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Sandbergstraße 2 - 48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 83 44

-Beerdigungsinstitut-
Individuelle Beratung

-Erledigung sämtlicher Formalitäten-
-eigene Druckerei-

(Trauerdrucksachen innerhalb von 2 Std.)
-Grabgestaltung-

Bahnhofstraße 21 · 48477 Hörstel
Fon
Fax 0 54 59 · 53 16

0 54 59 · 83 07

Elektro-Installation · Elektro-Hausgeräte · Kundendienst · Miele-Fachhändler

l Elektroinstallation
für Neubau- und
Umbauprojekte

l Reparaturen und
Wartungsarbeiten
in Gewerbe und Industrie

l Moderne
Beleuchtungsanlagen

l EDV-Netzwerkinstallationen

l Telefonanlagen

l Photovoltaik-Solarstromanlagen

l Reparaturservice und
Kundendienst

l Fachgeschäft
für Elektroartikel, Beleuchtung,
Elektromaterial und Ersatzteile
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Heizungstechnik
Sanitärinstallation

Klempnerei 
Grundwasserabsenkung

Regenerative Energien
Kontrollierte Wohnraumlüftung

Altenrheiner Weg 42
48477 Hörstel-Dreierwalde
Telefon: 05978 238
Telefax: 05978 369
E-Mail: info@weweler.de
Internet: www.weweler.de

Neier
Gasthof zum Adler

Saalbetrieb  Übernachtung  Gastwirtschaft

Lange Straße 35    48477 Hörstel-Bevergern
Tel: 0 54 59 - 83 12    Fax: 0 54 59 - 44 78    www. zum-adler-neier.de

• Fliesen • Estrich
Münsterstraße 36
48477 Hörstel-Riesenbeck

Telefon 0 54 54 / 82 48
Telefax 0 54 54 / 70 01

info@fl iesen-lindenschmidt.de
www.fl iesen-lindenschmidt.de

 Glasreinigung inkl. Rahmen & Falzen
 Treppenhausreinigung
 Bauschlussreinigung
 Reinigung von Dächern und Wintergärten
 Jalousie- & Ra� storereinigung
 Solar- und PV-Reinigung

0163 2372 979
0 54 54 628 98 35
Mo.-Fr.: 7.00 - 17.00 Uhr

www.glasreinigung-postmeier.de

 Venhauser Bruch 11
 48480 Spelle

 Tel 0 59 77 / 65 59 010
  0 59 78 / 12 25

 info@uden-bedachung.de  
 www.uden-bedachung.de

Wir suchen:
Vorarbeiter

Facharbeiter 
Fachhelfer 
für unseren 

neuen Standort in Spelle



IN DIESER AUSGABE: 

Weil alles passieren kann, sollten Sie 
auch auf alles vorbereitet sein.

Wir sorgen für Klarheit bei Versicherungen und Finanzen. Immer 
das passende Angebot, zuverlässigen Schutz und persönliche  
Beratung. Darauf können Sie sich bei uns immer verlassen.

Generalagentur Benedikt Bruns
Lange Straße 21
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon 05459 80480
Fax 05459 804820ZUM TITELBILD: 

Die Bevergerner Kirche im Winter. (Foto: Klaus Offenberg)
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FOTO DES MONATS JANUAR / FEBRUAR 
 Bevergerner Steg im Winter
von Bianka Walburigs Wichmann

"Der Bergeshöveder Steg und sowie dessen Umgebung sind für mich einfach 
einzigartig. Allein die Bauweise dieser, im Jahr 1914 im Fachwerkstil erbauten, hi-
storischen Strahlbrücke ist Besonders. Eingebettet in eine malerische Landschaft; 
unmittelbar am Nassen Dreieck, ist sie für mich ein echter Kraftort. Begehe ich die 
Brücke habe ich zu allen Seiten einen wunderschönen Ausblick. So schauen wir 
beispielsweise über das Nasse Dreieck auf den Teutohang mit der 'kleinen Loreley' 
und zur an Seite den Dortmund - Ems - Kanal hinunter auf die Schleuse von 
Bevergern. Es ist immer wieder ein Genuss, die Natur oder auch die Schiffe von 

Kreimershoek 9
Telefon: (0 54 59) 60 04
eMail: info@shk-gerdes.de

48477 Hörstel-Bevergern
Telefax: (0 54 59) 60 54

Internet: www.shk-gerdes.de

der Brücke aus zu beobachten. Das Bild entstand an einem Wintertag. Brücke und 
Landschaft wurden malerisch von Schnee benetzt. Für mich: unser märchenhaftes 
Münsterland."                                                                        Bianka Walburigs Wichmann 

Wir freuen uns schon auf die nächsten Einsendungen zum Foto des Monats an 
REDAKTION@STADTMARKETING-HOERSTEL.DE.  Das schönste Foto, aufge-
nommen in der Stadt Hörstel, wird gekürt!                                                              (as)
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Die Glücksfeen der Auslosung waren Kindergar-
tenkinder der Stadt Hörstel. Die Kindergärten aus 
Hörstel waren zahlreich beim Autohaus Tumbrink in 
Hörstel erschienen, um die Gewinnzahlen zu ziehen. 
Es haben mitgemacht: Kindergarten Kornblume und 
Wildblume, Kindergarten St. Placida, Kindergarten 
St. Martin, Kindergarten im OKE und Kindergarten 
Die Arche.

Alle Kinder durften anschließend noch die Autos 
beim Autohaus Tumbrink bestaunen. 
Die Gewinne können bis zum 31. März 2025 in der 
Geschäftsstelle der Stadtmarketing Hörstel UG, Am 
Markt 8, 48477 Hörstel, abgeholt werden. (kl)

GUTSCHEIN:	 LOSNUMMER:

Wertgutschein 25 Euro	 300
Physiotherapie Beweglich 25 Euro	 421
Wertgutschein 25 Euro	 962
Wertgutschein 25 Euro	 1196
Hotel und Restaurant Hilckmann 25 Euro	 1391
Wertgutschein 50 Euro	 1437
Wertgutschein 25 Euro	 2341
Schreibwaren Postmeier 20 Euro	 2396
Wertgutschein 50 Euro	 2702
Wertgutschein 50 Euro	 2992
Wertgutschein 25 Euro	 3274
Wertgutschein 50 Euro	 3357
Wertgutschein 25 Euro	 3595
Wertgutschein 50 Euro	 4385
Bäckerei Triffterer 10 Euro	 4739
Wertgutschein 25 Euro	 4804
Wertgutschein 25 Euro	 5299
Wertgutschein 50 Euro	 5389
Wertgutschein 50 Euro	 5425
Wertgutschein 350 Euro	 5783
Combi 50 Euro	 5972
Seestübchen am Herthasee 10 Euro	 6051
Fahrrad Helmig 50 Euro	 6610
Smoke Culture 10 Euro	 6836
Seestübchen am Herthasee 10 Euro	 7055
Wertgutschein 25 Euro	 7271
Wertgutschein 25 Euro	 7314
EDEKA Wolf 50 Euro	 7771
Wertgutschein 50 Euro	 9070
Wertgutschein 25 Euro	 9144
Wertgutschein 25 Euro	 9651
Wertgutschein 25 Euro	 9715
Physiotherapie Beweglich 25 Euro	 10205
Wertgutschein 50 Euro	 10294
Seestübchen am Herthasee 10 Euro	 10676
Fahrrad Helmig 50 Euro	 11744
Autohaus Tumbrink 25 Euro	 11891
Wertgutschein 50 Euro	 11932
Wertgutschein 25 Euro	 11956

Wertgutschein 50 Euro	 12269
Bäckerei Triffterer 10 Euro	 12599
Wertgutschein 50 Euro	 12634
Wertgutschein 25 Euro	 12731
Seestübchen am Herthasee 10 Euro	 12851
Wertgutschein 250 Euro	 13599
Wertgutschein 250 Euro	 13740
Wertgutschein 25 Euro	 13794
Wertgutschein 25 Euro	 13824
Wertgutschein 25 Euro	 14576
Smoke Culture 10 Euro	 15443
Wertgutschein 25 Euro	 15504
Smoke Culture 10 Euro	 15645
Schreibwaren Postmeier 50 Euro	 15806
Augenblick 25 Euro	 16033
Wertgutschein 25 Euro	 16243
Wertgutschein 25 Euro	 16528
Wertgutschein 500 Euro	 16583
Wertgutschein 25 Euro	 16604
Wertgutschein 50 Euro	 16879
Wertgutschein 50 Euro	 16887
Wertgutschein 50 Euro	 17631
Wertgutschein 25 Euro	 17801
Wertgutschein 25 Euro	 18054
Wertgutschein 50 Euro	 18740
Seestübchen am Herthasee 10 Euro	 18973
Wertgutschein 25 Euro	 19464
Marien Apotheke 20 Euro	 19744
Autohaus Tumbrink 25 Euro	 20088
Marien Apotheke 20 Euro	 20474
Wertgutschein 50 Euro	 20917
Smoke Culture 10 Euro	 21123
Wertgutschein 25 Euro	 21176
Wertgutschein 25 Euro	 21456
Wertgutschein 50 Euro	 22188
Wertgutschein 250 Euro	 22214
Wertgutschein 50 Euro	 22926
Wertgutschein 50 Euro	 23208
Physiotherapie Beweglich 25 Euro	 23753
Wertgutschein 50 Euro	 23921
Wertgutschein 25 Euro	 24228
Wertgutschein 50 Euro	 24891
Wertgutschein 50 Euro	 25061
Wertgutschein 25 Euro	 25283
Wertgutschein 25 Euro	 25578
Physiotherapie Beweglich 25 Euro	 26240
Wertgutschein 25 Euro	 26599

Wertgutschein 25 Euro	 26827
Wertgutschein 50 Euro	 26829
EDEKA Wolf 50 Euro	 26999
Wertgutschein 50 Euro	 27082
Wertgutschein 350 Euro	 27491
Combi 50 Euro	 28118
Augenblick 25 Euro	 28449
Wertgutschein 25 Euro	 29785
Wertgutschein 25 Euro	 30538
Wertgutschein 50 Euro	 31220
Bäckerei Triffterer 10 Euro	 31509
Wertgutschein 50 Euro	 32374
Wertgutschein 25 Euro	 32753
Bäckerei Triffterer 10 Euro	 33066
EDEKA Wolf 50 Euro	 33957
Wertgutschein 50 Euro	 34106
Wertgutschein 50 Euro	 34189
Wertgutschein 25 Euro	 34856
Wertgutschein 25 Euro	 34860
Seestübchen am Herthasee 10 Euro	 35068
Wertgutschein 50 Euro	 35145
Wertgutschein 25 Euro	 35238
Wertgutschein 25 Euro	 35360
Wertgutschein 25 Euro	 36103
Wertgutschein 50 Euro	 36126
Combi 50 Euro	 36176
Schreibwaren Postmeier 10 Euro	 36180
Buchhandlung Hörstel 20 Euro	 36321
Wertgutschein 25 Euro	 36762
Wertgutschein 25 Euro	 37076
Wertgutschein 50 Euro	 37170
Smoke Culture 10 Euro	 38111
Seestübchen am Herthasee 10 Euro	 38398
Buchhandlung Hörstel 20 Euro	 38876
Combi 50 Euro	 39317
Seestübchen am Herthasee 10 Euro	 39596
Wertgutschein 50 Euro	 39914
Autohaus Tumbrink 25 Euro	 40058
Wertgutschein 50 Euro	 40282
Autohaus Tumbrink 25 Euro	 40327
Wertgutschein 25 Euro	 40430
Hotel und Restaurant Hilckmann 25 Euro	 40742
Seestübchen am Herthasee 10 Euro	 41651
Wertgutschein 25 Euro	 41916
EDEKA Wolf 50 Euro	 42683
Seestübchen am Herthasee 10 Euro	 42964
Wertgutschein 50 Euro	 43647

GEWINNZAHLEN 
„HÖRSTELER 
TALER 2024“



KULTURPROGRAMM 
Aktuell laufen die Kartenvorverkäufe
Die Stadt Hörstel präsentiert in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis 
Kunst + Kultur im Stadtmarketing Hörstel auch 2025 weitere kulturelle 
Höhepunkte. 

FREITAG, 21. 
MÄRZ 2025, 
20.00 UHR IN 
DER MENSA DER 
HARKENBERG 
GESAMTSCHULE 
HÖRSTEL:
Krimilesung 
„Ostfriesennebel“ 
mit Klaus-Peter 
Wolf, musikali-
sche Begleitung: 
Bettina Göschl
Der 19. Ostfrie-
sen-Krimi ist der 
neue Fall für Ann Kathrin Klaasen. Klaus-Peter Wolf lebt als freier Schriftsteller 
in der ostfriesischen Stadt Norden, im selben Viertel wie seine Kommissarin Ann 
Kathrin Klaasen. Wie sie ist er nach langen Jahren im Ruhrgebiet, im Wester-
wald und in Köln an die Küste gezogen und Wahl-Ostfriese geworden. Seine 
Bücher und Filme wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. Die Romane 
seiner Serie mit Hauptkommissarin Ann Kathrin Klaasen stehen regelmäßig 
mehrere Wochen auf Platz eins der Spiegel-Bestsellerliste. Derzeit werden 
mehrere Bücher der Serie prominent fürs ZDF verfilmt und begeistern Millionen 
von Zuschauern. 
Eintritt: 21 € im Vorverkauf. Mit Sitzplatzreservierung.

FREITAG, 11. APRIL 2025, 20.00 UHR IN DER AULA DER SÜNTE-RENDEL-
SCHULE IN RIESENBECK: 
Kabarett „normal ist das nicht“ mit Martin Zingsheim
Martin Zingsheim stellt sich in seinem aktuellen Programm dem unhinterfrag-
ten Irrsinn und den für sicher geglaubten Scheinwahrheiten. Witzig, relevant 
und im positiven Sinne verrückt! Immer gut, wenn man sich selbst auf der 
richtigen Seite wähnt. Politisch, ökologisch und mental. Im Stau stehen, um 
zur Arbeit zu gehen und durch den Wald laufen, damit man wieder sitzen kann. 
Bekloppt sind immer nur die anderen, auch wenn der Cappuccino teurer als 
Schnitzel ist. Mit viel suggestivem Aufwand verkaufen wir uns den tagtäglichen 
Wahnsinn da draußen als sogenannte Normalität. Und wundern uns dann, 
dass man zwischen Desinfektionsmittel und Physiotherapie kaum noch etwas 
mitkriegt. Klimawandel, Kinderarmut, Selbstausbeutung? Keine Sorge, alles 
ganz normal!
Eintritt: 21 € im Vorverkauf. Mit Sitzplatzreservierung. 

KARTENVORVERKAUF UND INFORMATION: STADT HÖRSTEL, FACH-
DIENST BILDUNG, SPORT UND KULTUR, TEL. 05454 / 911-178, 
E-MAIL: H.BRONSWICK@HOERSTEL.DE. ONLINE-KARTENKAUF 
UNTER WWW.HOERSTEL.DE.

SAMSTAG, 25. JANUAR 2025, 16.00 UHR IN DER AULA DER SÜNTE-RENDEL-
SCHULE IN RIESENBECK: 
Kinderkultur „Neeweißnicht und Rosenrot“ mit dem Theater Anna Rampe 
Mit viel Sprachwitz und wunderschönen Figuren wird das Märchen von Schnee-
weißchen und Rosenrot neu erzählt und bleibt trotzdem erhalten. Zum Inhalt: 
Die eine Schwester weiß nicht recht, die andere dafür umso mehr. Anna Rampe 
erzählt die Geschichte von Schneeweißchen und Rosenrot und warum ein Zwerg 
in ihrem Garten wohnt. Natürlich auch, warum Neeweißnicht am Ende doch 
mehr weiß, als sie dachte. Sie lernt Bärtram, einen Prinzen kennen, der wirklich 
noch viel lernen muss. Ein spannendes Märchen, in dem es immer wieder um 
die Frage geht: Wem gehört die Welt und wer ist denn jetzt eigentlich der Bär. 
Eintritt: 3,50 € im Vorverkauf Kind/Erw. 
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48477 Dreierwalde - Hopstener Str. 1
Tel. 0 59 78 / 24 8 - Montags Ruhetag

www.luetkemeyer-dreierwalde.de

Eintritt: 15,00 Euro

Kartenvorverkauf mit Platzreservierung: 
Tel. 0160 / 90 75 20 17

Die gemütliche Gaststätte mit guter Küche und Biergarten.

Für Feste aller Art stehen Ihnen unsere Räumlichkeiten  
für 10 bis 500 Personen zur Verfügung.

 Karneval der Vereine   
1. März 2025



                             STADTMARKETING HÖRSTEL E.V. SETZT 
STARKE AKZENTE FÜR DAS STADTJUBILÄUM 2025

Bei der Mitgliederversammlung des Stadtmarketing Hörstel e.V. im „Hotel zur Post“ in Riesenbeck wurde ein positives Resümee für das Jahr 2024 gezogen 
und ein vielversprechender Ausblick auf 2025 gegeben. Besonders im Fokus stand die Unterstützung des 50-jährigen Stadtjubiläums im kommenden Jahr.

ERFOLGREICHE VEREINSARBEIT 
UND PROFESSIONELLE UNTERSTÜT-
ZUNG
Der Verein zählt derzeit 150 Mitglie-
der, darunter 100 Unternehmen, 33 
Vereine und 17 Privatpersonen. „Seit 
der Gründung der Stadtmarketing 
Hörstel UG im Jahr 2017 ergänzen sich 
die ehrenamtliche Vereinsarbeit und 
die hauptamtliche Unterstützung seit 
2,5 Jahren durch Nicole Kellinghaus 
und Kira Löbbers perfekt“, erklärte der 
Vorstand. Die Arbeit des Vereins fußt 
weiterhin auf zwei Säulen – einem 
Zusammenspiel aus professioneller 
Organisation und ehrenamtlichem 
Engagement.

BESTÄTIGUNGEN IM VORSTAND
Josef Hellkuhl wurde als Vorsitzender 
und Rainer Lagemann als Schriftfüh-
rer in ihren Ämtern bestätigt. Heinz 
Levedag übernimmt künftig die Rolle 
des Kassenprüfers. Der Finanzbericht 
von Kassierer Daniel Schnetgoecke 
wurde positiv bewertet und zeugt von 
der gesunden finanziellen Lage des 
Vereins.

PROJEKTE UND VERANSTALTUN-
GEN: ERFOLGREICHE BILANZ 2024
Das Hörsteler Stadtmagazin, die be-
liebten Hörstel-Gutscheine und die 
Ausbildungsmesse bleiben Kernpro-
jekte des Vereins. Besonders die Aus-
bildungsmesse konnte 2024 mit einer 
Rekordbeteiligung glänzen und war 
vollständig ausgebucht. „Eine solche 
Resonanz hat es noch nie gegeben“, 
betonte Nicole Kellinghaus, welche 
gemeinsam mit Kira Löbbers die Aus-
bildungsmesse organisiert.  Auch die 
Hörstel-Gutscheine, mit rund 50 Ak-
zeptanzstellen im Stadtgebiet, erfreu-
en sich ungebrochener Beliebtheit.
Das Stadtmagazin bezeichnete Josef 
Hellkuhl als „die Publikation schlecht-
hin“ in der Stadt. Er hob hervor, dass 
die Neutralität des Vereins – politisch 
wie konfessionell – ein unverzichtba-
res Prinzip bleibe. 

KINDERKULTUR: ERFOLG 
UND GENERATIONENWECHSEL
Ein Höhepunkt des Jahres 2024 war 
die Kinderkulturveranstaltung am 24. 
August im Garten des Heimathauses 
Bevergern. Diese war ein voller Erfolg 

und erhielt durchweg positives Feed-
back. „Aufgrund der Resonanz wollen 
wir solche Events künftig häufiger an-
bieten“, kündigte der Vorstand an.
Jutta Wessels berichtete nicht nur 
von weitern äußerst gelungenen 
Veranstaltungen als auch von einem 
gelungenen Generationenwechsel in 
diesem Bereich: Langjährige Mitwir-
kende wie Angelika Wollny und Wolf-
gang Neumann verabschiedeten sich 
nach vielen Jahren Engagement wohl-
verdient aus der Organisation. An die-
ser Stelle bedankte sich Jutta Wessels 
für die herausragende Unterstützung 
und freute sich zeitgleich über neue 
Unterstützung, wodurch die Zukunft 
der Kinderkulturprojekte gesichert ist.

STADTGESCHICHTE 
UND NEUE PROJEKTE FÜR 2025
Im Bereich Stadtgeschichte stellte 
Rainer Lagemann Projekte wie die 
Planung eines Buches zur 50-jährigen 
Kommunalreform und eine kommen-
de Vortragsreihe zur NS-Zeit in Hörstel 
vor. Ein Höhepunkt wird die Veranstal-
tung mit Prof. Gerd Althoff im April 
2025 sein.

STADTJUBILÄUM 2025: 
UNTERSTÜTZUNG FÜR ALLE 
STADTTEILE
Mit besonderer Freude wurde die An-
kündigung aufgenommen, dass der 
Verein die Aktivitäten zum Stadtjubi-
läum 2025 finanziell unterstützt. Für 
jeden der vier Stadtteile – Bevergern, 
Hörstel, Riesenbeck und Dreierwalde – 
steht ein Förderbudget zur Verfügung, 
um individuelle Projekte und Veran-
staltungen zu realisieren. Unter ande-
rem wird das Altstadtfest in Bevergern 
Ende August unterstützt. Bürgermei-
ster David Ostholthoff stellte außerdem 
erste Details für das Stadtjubiläumsfest 
am 15. August in Bergeshövede vor.
„Die Mittel sind gut und richtig ein-
gesetzt, da sie allen Bürgerinnen und 
Bürgern – ob Jung oder Alt – in allen 
Stadtteilen zugutekommen“, betonte 
Vorsitzender Josef Hellkuhl.
Mit einem erfolgreichen Jahr 2024 im 
Rücken und großen Projekten für das 
kommende Jahr geht der Stadtmarke-
ting Hörstel e.V. gestärkt in die Zukunft 
– im Fokus: das Jubiläum der Stadt, das 
die Verbundenheit der Bürgerinnen 
und Bürger weiter fördern soll.              (kl)
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DIE ARBEITEN EINES BÜRGERMEISTERS 
IN DER STADT BEVERGERN VOR 400 JAHREN
Steine schleppen auf dem Huckberg
Sicherlich hatten die Bürgermeister der Stadt Bevergern auch vor 400 Jahren schriftliche Arbeiten zu erledigen, wie die Zusammenstellung der Jahresrech-
nungen, Eingaben an höhere Instanzen und den Nachweis von Inspektionsarbeiten. Mehrmals im Jahr mussten beide Bürgermeister, damals hatte jede 
Stadt zwei Bürgermeister, die Feuerstätten in den Häusern inspizieren. Diese Arbeit wurde aber mit einer Kanne Wein belohnt. 

Wer nun denkt, das müsste auch 
damals ein schöner Job gewe-

sen sein, der irrt sich, denn auch kör-
perliche Arbeit zählte zu den Aufgaben 
eines Bürgermeisters. Beispielsweise 
räumten 1605 die beiden Bürgermei-
ster mit Hilfe des Gemeindemanns 
und des Stadtboten den Merschgra-
ben. Auch an der Stüwwebrücke, in 
der Torfmoorstiege und in der Land-
wehr mussten sie Hand anlegen. 1647 
überprüften beide 26-mal die Wege. 
Dabei schleppten die Bürgermeister 
Steine vom Huckberg heran um Wege 
auszubessern, hielten Hecken in 
Schuss, richteten Schlagbäume auf, 
holten Holz aus dem Moor, öffneten 
verstopfte Gräben, und besserten den 
Torfmoorwall aus. An den Tagen vor 
der Großen Prozession besserten die 
beiden mit dem Gemeindemann und 
dem Stadtboten den Prozessionsweg 
aus. „Wy beide borgemeisters neben 
den gemeinsman und bode einen hei-
len dach in staetes dienstens gewest 
stene tho foren behoff der nieyen 
straete bie des drostinnen schopen 
doy wy vordrunken 12 st.“ Heute muss 
der Bürgermeister von Hörstel, David 
Ostholthoff sicher recht selten für die 
Stadt körperlich arbeiten. Dass er das 
kann, hat er 2016 auf dem Huckberg, 
seine Vorgänger mussten hier noch 
schwere Steine schleppen, bewiesen, 
wie er junge Bäume in den Boden 
setzte.                                                             (ko)

David Ostholthoff pflanzt 2016 auf 
dem Huckberg Bäume 

(Foto Klaus Offenberg)
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Auswählbare Fahrmodi.
Für Ihr ganz individuelles Fahrerlebnis stehen Ihnen beim neuen Ford Puma
fünf verschiedene Fahrmodi zur Verfügung. Sie legen die Prioritäten fest:
Wählen Sie zwischen Normal, Sport, Eco, Rutschig und Unbefestigte
Straßen, um genau die gewünschte Kombination aus Leistung,
Antriebskraft und Kraftstoffeffizienz zu erhalten.

Das System passt Einstellungen wie unter anderem das Ansprechverhalten
oder das Lenkgefühl an. Mit Auswahl eines Modus passt sich auch die
digitale Instrumententafel an die gewählte Einstellung an. Darüber
hinaus verfügt sie über einen „Ruhemodus“, in dem nur die wichtigsten
Informationen angezeigt werden.

Perfekt abgestimmt.

Abbildung zeigt Ford Puma ST-Line X in Mineral-Silber Metallic mit
19"-Leichtmetallrädern im 5-Speichen-Design, in Matt-Schwarz Premiumlackierung,
glanzgedreht (Wunschausstattung).

9dfa9c0a248f4d56fb39b6b4c9a0a6b4-787a193b38c84daedd9e85d703b02c06-00000_book.indb   12 15/08/2019   10:28:34

13

9dfa9c0a248f4d56fb39b6b4c9a0a6b4-787a193b38c84daedd9e85d703b02c06-00000_book.indb   13 15/08/2019   10:28:36

GOLDENES BUCH DER STADT HÖRSTEL
Goldmedaillengewinner, Politiker und Gäste habe sich eingetragen

Das Goldene Buch ist weit mehr 
als ein einfaches Gästebuch. Zahl-
reiche Städte in Deutschland und 
weltweit nutzen dieses, um beson-
dere Persönlichkeiten, Ereignisse 
und Leistungen festzuhalten. Doch 
welche Bedeutung steckt dahinter, 
und wie wird es geführt?

Das Goldene Buch dient in vielen 
Städten als offizielles Register, 

in dem sich prominente Gäste und 
Persönlichkeiten eintragen können. 
Politiker, Künstler, Wissenschaftler 
oder Sportler – sie alle hinterlassen 
hier ihre Namen als Ausdruck der 
Wertschätzung für die Stadt, die sie 
besuchen.
Doch nicht nur internationale Promi-
nenz findet Platz im Goldenen Buch. 
Häufig tragen sich auch engagierte 
Bürger, Jubilare oder Ehrenamtliche 
ein, deren Beiträge für das gesell-

schaftliche Leben der Stadt von be-
sonderem Wert sind. Damit wird das 
Goldene Buch zu einem Symbol für 
Dankbarkeit und Respekt gegenüber 
jenen, die sich um die Stadt verdient 
gemacht haben.
Auch die Stadt Hörstel führt seit 
1993 ein Goldenes Buch. Seitdem 
haben sich bereits viele Gäste und 
Einwohner in dem Buch verewigt. 
Häufig dokumentiert sind die Bezie-
hungen der Stadt Hörstel und seiner 
Partnerstädte Dalfsen (Niederlande), 
Waltham Abbey (Großbritannien), 
Moletai (Litauen) und Lunzenau (Sach-
sen). Und auch der Stellenwert des 
Reitsports in der Stadt Hörstel wird 
durch etliche Eintragungen deutlich. 
Ludger Beerbaum ist die Persönlich-
keit Hörstels, die sich am häufigsten 
in das Goldene Buch eintragen durfte. 
Anlässe waren seine größten Erfolge 
bei Meisterschaften und den Olympi-

schen Spielen. Und auch ein weiterer 
Olympiareiter durfte sich in diesem 
Jahr in das Goldene Buch eintragen. 
Christian Kukuk feierte erst in diesem 
Jahr seine Goldmedaille in Paris. Im 
Dezember 2024 reihte sich dann auch 
die Deutsche Jugendmeisterin im 
Springreiten, Sina Knoop, mit in die-
se Liste ein, da sie in diesem Jahr auf 
heimischem Riesenbecker Boden den 
Sieg nach Hause holte. 
Doch auch neben dem Reitsport ver-
ewigten sich viele besondere Persön-
lichkeiten in den letzten 30 Jahren. 
Hochspringerin Joana Herrmann 
(2024), Ministerpräsident Peer Stein-
brück (2004), der königlich britische 
Generalkonsul JM Macgregor (1997) 
oder Bundespräsident Johannes Rau 
(2001) lassen sich auf den Seiten des 
Goldenen Buches finden. 
Damit ist das Goldene Buch unserer 
Stadt ist ein Stück gelebter Kultur. Es 

verbindet die Würdigung des Beson-
deren mit der Dokumentation des 
Alltags und macht sichtbar, was eine 
Stadt ausmacht: die Menschen, die 
sich für sie einsetzen, und die Ge-
schichten, die sie gemeinsam schrei-
ben.                                                                      (pd)

Die Deutsche Jugendmeisterin 
im Springreiten Sina Knoop trägt 
sich in Gegenwart ihrer Familie 
und Vertretern der Stadt  in das 
Goldene Buch der Stadt Hörstel 
ein.                   (Foto: Stadt Hörstel)
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Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

post@gebaeuderreinigung-geersen.de

www.gebaeudereinigung-geersen.de

Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

Folgen Sie uns auf unseren Social-Media Seiten
#gebaeudereinigunggeersen

HOSPIZGRUPPE HORIZONTE HÖRSTEL E.V. 
BEZIEHT VEREINSRÄUME 
„Tag der offenen Tür“ im Januar
Rund anderthalb Jahre nach Vereinsgründung konnte das Team der Hospizgruppe zum 1. Oktober 2024 die neuen Räume an der Heinrich-Niemeyer-Straße 
4 in Riesenbeck beziehen. Dank großzügiger Möbel- und Sachspenden finden dort bereits Gesprächskreise für Trauernde, Einzeltrauerbegleitungen, das 
monatliche Hospizcafé sowie Teamtreffen und Supervisionen für die Ehrenamtlichen statt. 

Auch ein Hospizbüro hat dort sei-
nen Platz gefunden. Für große 

Veranstaltungen, wie zum Beispiel 
Fortbildungen mit vielen Teilneh-
mern, nutzt die Hospizgruppe weiter-
hin gerne die Räume im Jugendheim 
St. Reinhildis in Riesenbeck. Die zen-
tral gelegenen neuen Vereinsräume 
sollen Anlaufpunkt für Betroffene 
und Interessierte sein und zu einem 
Ort der Begegnung werden, wo in 
geschütztem Raum über die Themen 
rund um Leben, Sterben, Tod und 
Trauer gesprochen werden kann. Ter-
mine können telefonisch unter 0177-

Bramhorne 6
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59 / 43 51

Außenansicht der neuen 
Vereinsräume der Hospizgruppe 
Horizonte Hörstel e.V.

 (Foto: Beate Bühner)

6407084 oder per Mail unter info@
hospizgruppe-horizonte-hoerstel.de 
vereinbart werden. Am Samstag, 25. 
Januar in der Zeit von 10.00 – 16.00 
Uhr lädt das Team der Hospizgruppe 
alle Interessierten zu einem „Tag der 
Offenen Tür“ ein. Dieser Tag bietet 
Gelegenheit, die Vereinsräume zu be-
sichtigen und mit den Ehrenamtlichen 
bei einer Tasse Kaffee oder Tee ins 
Gespräch zu kommen, um sich über 
das Engagement der Hospizgruppe 
zu informieren. Auf jeden Besucher 
wartet an diesem Tag auch eine kleine 
Überraschung.                                        (bb)
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KARNEVAL 2025 IM ORTSTEIL HÖRSTEL
Startschuss fällt an Weiberfastnacht 

Auch die KLJB Hörstel war im vergangenen Jahr mit ihrem Mottowagen dabei

Nach dem Jubiläum des Carneval 
Vereins Hörstel (CVH) im vergange-
nen Jahr wird es auch diesmal wie-
der einen großen Umzug für alle 
Karnevalisten in Hörstel geben. 

Am Samstag, 1. März, geht es mit 
einem Warm Up am Waltham Ab-

bey Platz um 14.11 Uhr los. Punktge-
nau eine Stunde später, um 15.11 Uhr, 
findet der Umzug statt. Den Abschluss 

bildet am Samstag die anschließende 
Party im Ü30-Zelt auf dem Marktplatz 
sowie im großen Festzelt auf dem Hof 
Grolle. Erstmals wird der neue Fest-
wirt Michael Korte mit dabei sei. Er 

ist auch in die zweite große Veranstal-
tung eingebunden, die an Weiberfast-
nacht im Festzelt auf dem Marktplatz 
stattfinden wird. An dem Donnerstag, 
27. Februar, startet die närrische Zeit 
mit dem Einlass um 14.11 Uhr. Das 
Programm beginnt um 15.11 Uhr.
Wer Fragen hat oder sich mit einem 
Wagen beteiligen möchte, kann sich 
unter der Mailadresse info@c-v-h.de 
gerne melden.                                         (ca)

Gemeinsam engagiert
für unsere Region.

Kreissparkasse
Steinfurt

Die neue Spendenplattform
für Vereine und Institutionen:

Heimatpower.de

Jetzt Infos abrufen 
und von den
Fördermöglich-
keiten profitieren!

90x135mm_Heimatpower.indd   190x135mm_Heimatpower.indd   1 02.03.2022   10:03:5702.03.2022   10:03:57
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27 JAHRE IM VORSTAND, 21 JAHRE PRÄSIDENT 
DER KARNEVALSGEMEINSCHAFT BEVERGERN 
Danke Manuel Pottmeier

Unsere Leistungen:

l Individuelle pharmazeutische Beratung 
 und Betreuung

l Anmessen von Kompressionsstrümpfen 
 und Bandagen

l Herstellung individueller Salben und Lösungen

l Verleih von Medela Milchpumpen, Babywaagen 
 und Unterarmgehstützen

l Digitale Angebote wie Vorbestell-App, Videoberatung

l Kostenloser Botendienst

Inh. Marcel Planteur

Nach der Jubiläumssession 2022/23 zu 425 Jahre Fastnacht in Bevergern 
hatte der Präsident der Karnevalsgemeinschaft Bevergern (KGB), Manuel 
Pottmeier, bekannt gegeben: „Ich gehe in Karnevalsrente.“ Zwei Tage vor 
der Mitgliederversammlung der KGB am 24. November, der offiziellen Ver-
abschiedung aus seinem Amt, überreichte Nicole Welke Geschäftsführerin 
des BWK (Bund Westfälischer Karneval) den „Verdienstorden vom Bund 
Deutscher Karneval in Gold.“ 

In der Gaststätte Neier war für Manu-
el Pottmeier eine Abschiedsparty von 
der Karnevalsgemeinschaft organi-
siert, die heimlich seit März geplant 
war und zu der auch die Gäste mit 
dem amtierenden Prinzenpaar Kai 
und Kerstin eingeladen waren. Manu-

el Pottmeier traf sichtlich bewegt auf 
Weggefährten aus den Karnevalsträ-
gervereinen Tecklenburger Land, wie 
Hörstel, Hopsten, Mettingen, Recke, 
Dickenberg, Obersteinbeck und der 
Karnevalsgemeinschaft Bevergern. 
Begonnen in der Vorstandsarbeit hat 

Neue Präsidentin der KGBevergern ist von links: Nadine Bertke mit Vizepräsident Jan Wenselowski und dem scheidenden Präsidenten Manuel Pottmeier. 
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WOHNLICH. SICHER. EFFIZIENT. 

HEB Fenster- und Türentechnik GmbH
Glücksburgerstr. 41a  |  49477 Ibbenbüren

Tel. 05451 5429022  |  www.heb-fenster.de

ZUHAUSE 
SICHER.

Manuel Pottmeier 1997, als er zum 
Prinzen gewählt wurde. Anschließend 
wurde er in den Vorstand gewählt. 
Seinerzeit war Bernhard Hembrock 
Präsident, dessen Amt Pottmeier im 
November 2000 übernahm und zu-
nächst bis 2012 innehatte. Nach drei 
Jahren Übergangszeit wurde Manuel 
Pottmeier 2015 wieder in das Präsi-
dentenamt gewählt, das er insgesamt 

21 Jahre mit großem Engagement 
und Enthusiasmus geführt und ge-
prägt hat. Standing Ovation bei seiner 
Verabschiedung zeigten Anerken-
nung aus den Reihen der Burggarde, 
der Junggesellen- und Bürgerschüt-
zen, aus deren Mitgliedern sich die 
KGB zusammensetzt. 

Einstimmig verlief dann während der 

Mitgliederversammlung in der Gast-
stätte Neier die Wahl der neuen Prä-
sidentin Nadine Bertke. Sie wurde von 
115 stimmberechtigten Mitgliedern 
gewählt. Damit wurde zum ersten 
Mal in der Bevergerner Geschichte 
eine Präsidentin gewählt, die auf 
Unterstützung der Vereinsmitglieder 
vertrauen kann, wie der zustimmende 
Applaus zeigte. Souverän führte sie 

durch die anschließende Prinzenwahl, 
bei der sie gute Nerven brauchte, da 
sich die Wahl lange und zäh hinzog. 
Kurz vor 20 Uhr war er gefunden; Da-
niel Greve ist der neue Stadtprinz, an 
seiner Seite steht Prinzessin Lisa Orth. 
Damit wird nach vielen Jahren wieder 
ein Prinz aus den Reihen der Jungge-
sellenschützen die Stadt Bevergern 
regieren.                                                      (pd)

Der neue Prinz ist Daniel Greve.
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Bedachungen

 Rohe G
m
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www.bedachungen-rohe.de

• Dachdeckerarbeiten
• Bauklempnerarbeiten
• Sturmschäden
• Gerüstbau
• Altbausanierung
• Flachdacharbeiten

48477 Hörstel • Tel.: 0 54 59 / 97 22 00

KARNEVAL IN DREIERWALDE 
KÜNDIGT SEINE ABSCHIEDSVORSTELLUNG AN
Der letzte Vorhang soll krachend fallen
In den früheren 90er Jahren startete in Dreierwalde ein damals noch neues Event, das den Namen „Karneval der Vereine“ trug. Die Zusammenlegung 
der Karnevalsfeiern einzelner Vereine war von Anfang an ein voller Erfolg. Zu Spitzenzeiten platzte der Saal des Landgasthauses Wenninghoff mit 500 
Närrinnen und Narren sprichwörtlich aus allen Nähten. Die Prunksitzungen der beiden vergangenen Jahre fanden im Saal der Gaststätte Lütkemeyer 
statt. Dort soll nun auch am 1. März die 28. und zugleich letzte Dreierwalder Karnevalssitzung stattfinden. Diese Entscheidung gab das Organisationsteam 
kürzlich bekannt.

Ein bisschen Wehmut ist natür-
lich da, wenn man weiß, dass die 

ganze Vorbereitung jetzt zum letz-
ten Mal läuft und es dann nach der 

Prunksitzung vorbei ist“, erzählen 
Alex Schepers und Melanie Wulfers 
stellvertretend für das Orgateam. Ein 
Grund richtig traurig zu sein, sei das 

allerdings auf keinen Fall, ergänzen 
die beiden, denn: „Dafür wollen wir es 
mit und bei der letzten Sitzung noch 
einmal so richtig krachen lassen.“ Am 

liebsten in einem noch einmal bis auf 
den letzten Platz gefüllten Saal.
Bei der Abschiedsvorstellung mit dabei 
sein werden wieder der Spielmannszug 

Links: Lydia Nentwig und Alex Schepers (v.l.) traten im vergangenen Jahr letztmalig als Ziska und Lisbeth im Duett auf. Alex Schepers übernimmt diesmal nun die Mode-
ration.  Rechts: Als das 24er Prinzenpaar Michael und Anne (v.l.) im vergangenen Jahr als Blues Brothers auftraten, gab es kein Halten mehr im Saal. 

(Fotos: Andreas Winnemöller)
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MSR Gerdes Gesellschaft für Meß-, 
Steuer-und Regelungstechnik mbH

Kreimershoek 9
D-48477 Hörstel-Bevergern

Tel.: (05459) 9306-0  //  Fax: (05459) 9306-60
info@msr-gerdes.de  //  www.msr-gerdes.de

GEBÄUDEAUTOMATION

SCHALTANLAGENBAU

ELEKTROMONTAGE

WIR REGELN DAS FÜR SIE!

20 Musterküchen auf 450 m2

Von der Einsteigerküche bis zur Luxusausführung

DAMIT KOCHEN SPASS MACHT!

Fuggerstraße 7, 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

Jetzt mit
erweiterter
Ausstellung!

Dreierwalde und ein Solo-Tanzmarie-
chen aus Rheine. Die Tanzgruppe „Rote 
Funken Mettingen“ hat nach dem tol-
len Erfolg bei der 2024er Sitzung auch 
diesmal ihr Kommen wieder fest zuge-
sagt. Mit „Wolli aus Hamburg“ feiert 
zudem ein auswärtiger Gast seine Pre-
miere beim Karneval in Dreierwalde. 
„Und wir haben mit dem Männerballett 
der alten Herren ein echtes Comeback-
Highlight“, sagt Melanie Wulfers. Alex 
Schepers ergänzt: „Wer sich noch an 
die früheren Auftritte erinnert möchte, 
darf unsere letzte Sitzung garantiert 
nicht verpassen.“
Dazu gebe es natürlich auch wieder 
viel Musik, Tanz und Party. Nach dem 
Programm trete erst die Live-Band „Pö 
a Pö“ auf die Bühne und danach über-
nehme die Party dann ein DJ. Für Alex 
Schepers selbst ist die Abschiedsgala 
zugleich auch eine Premiere: „Ich wer-
de an dem Abend zum ersten Mal Teil 
des Moderationsteams sein. Als Partner 
steht mir dabei Andreas Winnemöller, 

den viele noch als Moderator früherer 
Sitzungen kennen dürften, zur Seite.“ 
Der langjährige bisherige Moderator 
Willi Haack erfülle sozusagen seiner 
Frau Doris einen lang ersehnten Traum: 
„Die beiden sind das Prinzenpaar bei 
unserer Abschiedsvorstellung.“
Es ist also alles soweit geplant für 
die letzte Karnevalssitzung in Drei-
erwalde. Außerdem findet noch ein 
Vorverkauf im Saal Lütkemeyer statt. 
Der Termin wird noch rechtzeitig be-
kanntgegeben. Einlass ist am 1. März 
ab 19:00 Uhr, die Sitzung startet um 
acht. „Dann liegt es wohl nur noch an 
den Leuten in Dreierwalde. Wenn die 
Kartennachfrage groß ist, steht einer 
tollen Abschiedsvorstellung und Par-
ty aus unserer Sicht nichts mehr im 
Wege“, sagen die beiden Karneva-
listinnen abschließend. Der Karten-
vorverkauf läuft seit Anfang Januar. 
Karten können zum Stückpreis von 15 
Euro bei Matthias Bröcker (0160 9075 
2017) bestellt werden.                           (aw)

Die Tanzgarde "Rote Funken" ist auch diesmal wieder mit von der Partie.         (Foto: Andreas Winnemöller)

Das Orgateam freut sich auf ein letztes Helau und Alaaf – 
und hofft auf viele Gäste zum Abschied.                   (Foto: Andreas Winnemöller)
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Rodder Str. 52

DRUCKER, FAHRRÄDER 
UND CAMPINGSTÜHLE GEFUNDEN
Harkenberg-Schülerinnen und Schüler sammeln am World Cleanup Day Container voller Müll

Zum internationalen World Clean-
up Day am 20. September 2024 
machte sich die gesamte Harken-
berg Schule auf den Weg und 
sammelte in Abstimmung mit der 
Stadt Hörstel in der Umgebung 
Müll. 

In zuvor festgelegten Sammelbe-
zirken machten sich Schülerinnen 

und Schüler in Kleingruppen an die 
Arbeit und sammelten alte Fahrrä-
der, Flaschen oder Bonbonpapiere 
ein. Am Ende fand eine gemeinsame 
Wiegeaktion statt, um die Menge des 
gesammelten Mülls zu ermitteln und 
besonders fleißige Helfer der Müllsam-
melchallenge zu ermitteln.
Der jährlich stattfindende World Clean-
up Day gilt als ein globales Zeichen der 
Einheit und des Engagements für eine 

saubere Umwelt und ist mittlerweile 
auch in den Kalender der Vereinten 
Nationen aufgenommen worden. An 
der Harkenberg Gesamtschule ist diese 
Aktion eingebettet in eine Nachhaltig-

keitswoche vom 23. bis 27. September, 
in der für die Schüler und Schülerinnen 
hochkarätige Workshops u.a. in Koope-
ration mit der Universität Osnabrück 
angeboten werden.                                           (pd)
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AKTIONSKREIS KULMASA - PATER HAGEN, HÖRSTEL E.V. 
BESTEHT SEIT ZEHN JAHREN     

Besuch einer Delegation bei der Kirchengemeinde “Heilige Familie“ in Kulmasa/Ghana

AXA Generalvertretung

Heinrich Oechtering e.K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6 • 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 0 54 54 / 996 96 • Fax: 0 54 54 / 996 97
E-Mail: heinrich.oechtering@axa.de

Seit 1860
für Sie da!

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de

Seit zehn Jahren besteht bereits 
eine partnerschaftliche Beziehung 
zwischen der St. Reinhildis Kirchen-
gemeinde in Hörstel und der noch 
jungen Kirchengemeinde „Heilige 
Familie“ in Kulmasa. Ausgangs-
punkt für die Zusammenarbeit war 
dabei der mittlerweile verstorbene 
Missionar, Pater Bernhard Hagen, 
von den Weißen Vätern. Die Weißen 
Väter lebten bis vor einigen Jahren 
auf dem Gelände des heutigen Sa-
mariterwerks und unterstützten 
lange Zeit das kirchliche Leben in 
Ortsteil Hörstel. Pater Hagen baute 
die Verbindung während seiner be-
ruflichen Zeit in Ghana auf.

Mit der Gründung der dortigen 
Kirchengemeinde wurde auch 

in Hörstel ein Aktionskreis ins Leben 
gerufen, um die dortige Bevölkerung 
zu unterstützen. Mit dem Aktionskreis 
Kulmasa – Pater Hagen, Hörstel e.V. 
ist diese Hilfe heute auf eine breite 
Basis aufgebaut. Zahlreiche Projekte 
konnten in den Jahren umgesetzt 
werden. Im muslimisch geprägten 
Land Ghana wurden durch die finan-
ziellen Mittel, die aus Hörstel in das 
afrikanische Land gesandt werden, ein 

katholisches Zentrum mit Grundschu-
le, weiterführender Schule und eine 
neue Wasserversorgung aufgebaut. 
Darüber hinaus setzt die Kulmasa-
Hilfe vor allem auch in der schulischen 
und handwerklichen Ausbildung an. 
Die gesammelten Spenden sorgen 

Durch Spenden war es möglich einige 
Impfstoffe vorzufinanzieren, um bei-
spielsweise giftige Schlangenbisse 
(ca. 100 Angriffe im Jahr sind regel-
mäßig zu verzeichnen) behandeln zu 
können. Nach den Erstanschaffungen 
unterstützen die Einheimischen mit 
ihren Familien diese Behandlungen 
mit eigenen finanziellen Mitteln, 
sodass sich diese Maßnahme heute 
selbst trägt.
Über das Sternsingerwerk in Aachen 
wurde darüber hinaus aktuell ein 
neuer Kindergarten gebaut. In die-
ses Projekt fließen unter anderem 
die Spenden der Sternsinger aus 
dem Seelsorgebereich St. Antonius 
Hörstel mit ein. Damit diese Projekte 
spätestens nach drei Jahren realisiert 
werden, unterstützt auch das Stern-
singerwerk in Aachen mit eigenen 
Geldern diese Vorhaben, worüber die 
Verantwortlichen des Aktionskreises 
und die Menschen in Kulmasa sehr 
dankbar sind.
Dieses gemeinsam begleitete letzte 
Projekt schaute sich die fünfköpfige 
Gruppe aus Hörstel im Herbst dieses 
Jahres an. Ludger und Maria Hinter-
ding, Marita und Norbert Hembrock 

in Ghana unter anderem dafür, dass 
Lehrer und Hilfslehrer bezahlt werden 
und ältere Schüler die Möglichkeit 
einer beruflichen Förderung bekom-
men können. 
Ein weiterer Bereich ist die Verbesse-
rung der gesundheitlichen Situation. 

Die Reisegruppe aus Hörstel 
in den Räumlichkeiten des neuen Kindergartens
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www.bruns-bauzentrum.de

Daimlerstraße 4 + Josefstraße 4
48477 Hörstel
05459 / 9351 0

Josefstraße 10
48477 Hörstel
05459 / 9351 18

Du hast 
ne Idee.

Wir die Produkte.

Alles für Haus und Garten!

sowie Franz-Josef Egelkamp konnten 
sich von der aktuellen Situation vor 
Ort direkt ein Bild machen. 
Reisen in die Außenbereiche von Kul-
masa brachten die Hörsteler-Gruppe 
unter anderem auch zum neuen 
Sternsinger-Projekt. Im etwa 23 km 
entfernten Dorf Tampoe ist die Grund-
schule baufällig und soll mit den 
Spenden der kommenden drei Jahre 
aus Hörstel und dem Sternsingerwerk 
neu aufgebaut werden. Aktuell gehen 
auf diese Schule rund 100 Kinder. 
Doch nicht nur in dieses Bauprojekt 
fließen aktuell die Spenden. Zur me-
dizinischen Versorgung wurde aktuell 
ein neues Motorrad benötigt, damit 
die Familien in den entlegenen Dör-
fern überhaupt besucht und medizi-
nisch versorgt werden können. Erfreu-
licherweise sei auch diese Maßnahme 
nach der Rückkehr der Gruppe bereits 
finanziell gesichert, freut sich Ludger 
Hinterding. 
Spenden, so Ludger Hinterding, wür-
den aber nicht nur in finanzieller Form 
benötigt. „Bei unserer Reise haben wir 
festgestellt, dass eine Unterstützung 
für die Kommunikation zwischen den 
einzelnen Dörfern ebenfalls gut wäre.“ 
Vor allem ausgediente aber noch 
funktionstüchtige Handys würden ge-
braucht, damit sich die Vertreter der 
einzelnen Dörfer nicht auf stunden-
lange Fußmärsche machen müssten, 
wenn Projekte und Entscheidungen in 
der Region um Kulmasa abgestimmt 
werden müssen.  

Weitere Informationen über den Ar-
beitskreis Kulmasa - Pater Hagen, 
Hörstel e.V. findet man unter www.
kulmasa-hoerstel.de. Spenden kön-
nen auf die IBAN-Nr. DE59 4035 1060 
0074 0553 85 des Vereins erfolgen.

 (ca)

Links: Eine marode Schule in Tampoe. Rechts Der neue Kindergarten Außenbereich
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Surenburger Straße 35-36
48477 Hörstel
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Eine unbezahlte Stromrechnung, eine anstehende Klassenfahrt oder viel-
leicht einfach nur eine warme Winterjacke oder Winterschuhe. Für viele 
Menschen stellen solche Dinge auch hier, unweit der eigenen Haustür, 
unüberwindbare finanzielle Hürden da. Hilfe kommt dann oft von den 
verschiedenen Caritas-Gruppen der Ortsteile in der Stadt Hörstel. In Drei-
erwalde sind Jutta Walter und Marion Wagner für die Caritas unterwegs 
und kümmern sich um Hilfebedürftige. Wie bei allen Caritas Ortsgruppen 
sind auch die beiden Dreierwalderinnen bei ihrer ausschließlich ehrenamt-
lichen Arbeit für die Caritas insbesondere auf die Spendenbereitschaft der 
Menschen angewiesen.  

CARITAS DREIERWALDE FREUT SICH ÜBER SPENDEN
„Augen und Ohren für andere Menschen offenhalten“

Um den Jahreswechsel herum gab 
es diesbezüglich gleich zwei tolle 

Nachrichten für die Caritas und damit 
für die hilfebedürftigen Menschen in 
Dreierwalde: Kurz vor Weihnachten 
übergab das Team des Horrorhauses 
eine Spende von 1.000 Euro. Das Geld 
stammte aus den Spenden, die rund 
um das Halloween-Event gesammelt 
wurden. Im noch jungen neuen Jahr 
legte dann die Firma Reckers Pum-
pentechnik und Wasseraufbereitung 
noch einen drauf und spendete 1.111 
Euro. „Wir haben darauf verzichtet 
unseren Kunden zu Weihnachten Ge-
schenke zu machen und entschieden 
stattdessen für einen sozialen Zweck 
zu spenden“, erklärt Matthias Deter-
mann von der Firma Reckers, wie es zu 
der Spende kam.

Für die Caritas Dreierwalde bilden die 
beiden Spenden eine sehr stattliche 

Summe, von der sie eine Zeit lang zeh-
ren können. „Die Mittel, die uns zur 
Verfügung stehen, sind an sich ja im-
mer begrenzt“, sagt Jutta Walter. Und 
gerade jetzt zu Jahresbeginn sei es so, 
dass viele Menschen Unterstützung 
bei den Energiekosten bräuchten. „Da 
kommt es uns natürlich gut aus, dass 
uns auch zu Weihnachten noch einige 
Spenden von Familien, die zum Bei-
spiel auf Wichtelgeschenke verzichtet 
haben und stattdessen spenden woll-
ten, erreichen“, ergänzt Marion Wag-
ner. Über die beiden großen Spenden 
habe man sich natürlich sehr gefreut.

Eines ist den beiden Dreierwalderin-
nen besonders wichtig: „Wir müssen 
alle die Augen und Ohren für andere 
Menschen offenhalten.“ Häufig seien 
Menschen, die vielleicht nur ein paar 
Haustüren weiter wohnen, in Not ge-
raten und auf Hilfe angewiesen. „Das 

Mitglieder des Horrorhauses Dreierwalde übergaben ein paar Tage vor 
Weihnachten die Spende an Marion Wagner (3.v.l.) und Jutta Walter (4.v.l.). 

(Foto: Andreas Winnemöller)
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SPENDE AN „BUNTER KREIS MÜNSTERLAND E.V.“

müssen wir wahrnehmen und Hilfe 
anbieten“, appellieren Marion Wagner 
und Jutta Walter. Sie seien für jeden 
Hinweis dankbar und könnten oft 
auch helfen, indem man zum Beispiel 
bei Behördengängen unterstützt oder 
hilft, dass Energiekosten gestundet 
oder in kleineren Raten gezahlt wer-
den können. Manchmal seien es Hin-
weise von Dritten, manchmal Anrufe 
beim Bistum Münster, häufig aber 
direkte Anrufe von Bedürftigen. „Wir 
können natürlich nur dort helfen, wo 
wir wissen, dass Hilfe gebraucht wird.“
Mit Elisabeth Rietmann gehört nach 
wie vor noch eine dritte Frau zum 
Team Caritas. Ihre Hilfe ist weder fi-
nanzieller noch materieller Art. Die 
Dreierwalderin besucht Seniorinnen 
und Senioren in Dreierwalde ab dem 
80. Lebensjahr, kommt mit ihnen ins 
Gespräch, hört zu, gibt Ratschläge. 
Auch diese Art von Hilfe kann Berge 
versetzen.

Die Beträge der jüngsten Spenden 
werden recht bald aufgebraucht sein 
und die Caritas Ortsgruppen sind wei-
terhin auf Spenden angewiesen. Wer 

etwas für die Caritas Dreierwalde tun 
oder spenden möchte, kann sich auch 
direkt an Jutta Walter (mobil 0175 
7341943) oder Marion Wagner (mobil 
0160 91947150) wenden. Außerdem 

kann auch direkt auf das Konto mit 
der IBAN DE45 4036 1906 0813 0352 
08 unter Nennung des Verwendungs-
zwecks „Caritas Dreierwalde“ gespen-
det werden. Weitere Infos zur Caritas 

Dreierwalde und auch den anderen 
Ortsgruppen gibt es außerdem auf der 
Homepage der Kirchengemeinde St. 
Reinhildis (www.st-reinhildis.de/ge-
meindecaritas).                                         (aw)

Im Rahmen des diesjährigen Bever-
gener Martinimarktes hat sich die 

Bäckerei Pelster an einer Spenden-
aktion des „Bunter Kreis Münster-
land eV“ beteiligt. Dieser Kreis bie-
tet Hilfe für Familien mit chronisch 
und schwerkranken Kindern, sowie 
für früh- und risikogeborenen Kin-
dern. Es gibt sorgenvolle Fragen der 
Eltern, wenn ihr Kind viel zu früh, 
schwer oder chronisch erkrankt oder 
mit Behinderungen geboren wird. 
Wird unser Kind überleben? Wird es 
behindert sein? Wenn ja, wie stark? 
Schaffen wir das? Wie sieht unser 
Alltag zu Hause aus? Dank des im 
Jahr 2000 gegründeten „Bunten 
Kreises Münsterland“ bleiben die 
Eltern mit ihren Sorgen und Äng-
sten nicht allein. Ein fachkundiges 
Team, das in enger Zusammenarbeit 
mit den Kinder- und Jugendkliniken 
in der münsterländischen Region 
steht, unterstützt die betroffenen 
Familien. Die Bevergerner Mitar-
beiterinnen, Cordula van Dyk, nahm 
den Spendenscheck gerne entge-

gen und freute sich sehr über das 
Engagement der Bäckerei und ihres 
Teams. Britta und Thorsten Löchte, 

die den Stand betrieben haben, 
stockten den Betrag auf insgesamt 
510 Euro auf. Cordula van Dyk war 

begeistert und bedankte sich sehr 
im Namen der Kinder und Familien.                                 

      (ko)

Familie Pelster und Thorsten und Britta Löchte übereichen 
den Scheck an Cordula van Dyk                             (Foto privat)

Vier mal Daumen hoch für 1.111 Euro: Jutta Walter, Matthias Determann 
und Marion Wagner (v.l.) freuen sich über die Spende der Firma Reckers.
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SPENDE AN „ERLEBENSRAUM E.V.“
Der Nikolaus bei den Senioren in Bevergern

Spendenübergabe durch Marlies Linnenschmidt 
und Gabi Eggert gemeinsam mit dem Nikolaus 
und Knecht Ruprecht an Ralf Schriever.

(Foto Klaus Offenberg)

Wenn der Seniorenkaffee von Be-
vergern schon mal Geld für den Hof 
von Ralf und Sabine Schriever der 
„erlebnisraum“ in Mettingen spen-
den will, dann muss natürlich auch 
der Nikolaus kommen. Doch bevor 
das Geld zusammenkommt, treffen 
sich die Senioren aus Bevergern 
einmal im Monat zum gemütlichen 
Kaffeetrinken im BeTreff in der Her-
renstraße. 

Marlies Linnenschmidt und Gabi 
Eggert zählen zu den Organisa-

toren, wobei letztere für die Unterhal-
tung sorgt. Gern liest Gabi Eggert den 
älteren Zuhörern bekannte und unbe-
kannte Märchen vor. Marlies Linnen-
schmidt ist die Kuchenspezialistin, 
nur nicht beim letzten Treff des Jah-
res, im Advent. Dann hat sie, die auch 
für die Kasse des Treffs zuständig ist, 
natürlich den Kuchen gebacken. Klar, 

dass an diesem Nachmittag auch der 
Nikolaus mit seinem Gehilfen Knecht 
Ruprecht reinschaut. Für die Kinder, 
wie der Heilige Mann auch die älte-
ren Damen und Herren nennen darf, 
er ist ja immerhin schon 1800 Jahre 
alt, hat er natürlich etwas Süßes mit-
gebracht. Besonders freut er sich, dass 
bei den Treffen im Jahr 2024 Geld in 
die Kasse von Marlies Linnenschmidt 
gekommen ist, nämlich 370 Euro, die 

der Nikolaus an Ralf Schriever für den 
Verein „erlebensraum e.V.“ in Mettin-
gen übergeben konnte. „Auf dem Hof 
treffen Menschen aus verschiedenen 
Generationen mit und ohne Beein-
trächtigungen zusammen, um sich 
und mit den vielen Tieren auf dem Hof 
beim Spiel und Bewegung näher zu 
kommen“, so der gebürtige Beverger-
ner, Ralf Schriever. 

(ko)

Ostenwalder Straße 7 • 48477 Hörstel • Tel. 0 54 59 / 71 65

• Badmodernisierung
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OFFIZIELLE EINWEIHUNG DES 
KATHOLISCHEN PFARRZENTRUMS IN HÖRSTEL
Segnung der neuen Räumlichkeiten durch Bischof Felix Genn

Mit einem Gottesdienst startete 
die offizielle Einweihung des 

neuen Pfarrzentrums der katholi-
schen Kirchengemeinde Hörstel. Ge-
meinsam mit den beiden Bischöfen 
Felix Genn und Bischof Nobert Strot-
mann feierte die Gemeinde zunächst 
eine Messe, ehe es im Anschluss zur 
Segnung der neuen Räume ins Pfarr-
zentrum ging. Viele Gläubige nutzten 
die Gelegenheit um im Anschluss an 
die Segnung durch Bischof Genn ei-
nen Blick in das neue Raumkonzept 
der St. Reinhildis Kirchengemeinde 
zu werfen. 
Im Pfarrzentrum stehen mehrere 
Gruppenräume für die Gläubigen 
zur Verfügung. Ein großer Pfarrsaal, 
der in zwei kleinere Räume umge-

wandelt werden kann, ist für größere 
Veranstaltungen vorgesehen. Die 

Büroräume sind für die Mitarbeiter 
der Kirchengemeinde reserviert. Das 

Pfarrbüro ist ebenfalls im neuen Pfarr-
zentrum untergebracht.                      (ca)

Hörgeräte mit Akkutechnologie!

Jetzt kostenlos moderne Hörgeräte
mit Akkutechnologie bei uns testen!

Pure Charge&Go AX
mit Charger von Signia

Ihre Vorteile

 Sparen Sie den Kauf von Hörgerätebatterien
	Einfache Bedienung durch komfortables
	 Aufladen	–	auch	unterwegs
	 Sie	schonen	die	Umwelt
 Extra lange Betriebsdauer für mehr
 Unabhängigkeit im Alltag

Hörzentrum Rheine in Hörstel 
Bahnhofstraße 19
Tel: (05459) 80 16 66
hoerstel@hoerzentrum-rheine.de

Hörzentrum Rheine in Riesenbeck 
Heinrich-Niemeyer-Straße 50
Tel: (05454) 9 33 99 23
riesenbeck@hoerzentrum-rheine.de

www.hoerzentrum-rheine.de

Pfarrzentrum und Außenanlagen sind nach 18monatiger Bauzeit fertig.
 (Foto: Christian Allrogge)

Messfeier in der St. Antonius Kirche               (Foto: Christian Allrogge)
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Hörstel - Daimlerstr. 4 - Telefon 05459/9351-0 - Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30 - 17.00 Uhr und Samstag 7.30 - 12.00 Uhr

Doppelstabgittermatten
verschiedene
Stärken/Höhen

ab 19.65 k

Die In� ation ist da, die Verbraucherpreise steigen ständig ...
        Sparen Sie doch bei Ihren Versicherungsprämien!

Als freie Versicherungsmakler 
vergleichen wir kostenlos Ihre 
Versicherungsprämien. 
Damit  sparen Sie im Durchschnitt 
circa 390,-€ Beitrag pro Jahr, bei 
mindestens gleichen Leistungen 
& 1A-Service – versprochen!

Wilfried Clausing e.K.                                                           
Finanz- und Versicherungsmakler
Versicherungsfachmann (BWV)

Langenhorstweg 16   
48477 Hörstel 

Mobil: 0175 5425373
Mail: w.clausing@fvb.de

ADVENTSFRÜHSTÜCK BEI DER 
STÄDTEPARTNERSCHAFT
Das alljährliche Adventsfrühstück des Fördervereins Städtepartnerschaft verbunden mit der Mitgliederversamm-
lung fand wieder großen Anklang. Der Vorsitzende, Heinz Hüppe, konnte ca. 40 Teilnehmende begrüßen, darunter 
auch Bürgermeister David Ostholthoff sowie auch Gäste aus der niederländischen Partnerstadt Dalfsen. 

Nach einem reichhaltigen Früh-
stück wurde zur Mitgliederver-

sammlung aufgerufen. Heinz Hüppe 
und Manfred Heiden berichteten von 
den Aktivitäten des vergangenen Jah-
res. 
Im Mai Besuch der englischen Part-
nerstadt Waltham Abbey mit einer 
größeren Gruppe, im Gegenzug ka-
men Gäste aus Waltham Abbey im 
August nach Hörstel. Nicht zu verges-
sen der Auftritt der Morris Dancers 
an Castellan, wie in jedem Jahr eine 
beliebte Tradition. Es begann mit eini-
gen Tänzen bereits freitags zuvor am 
Rathaus und wurde mit einem gemüt-
lichen Beisammensein im Garten von 
Gudrun Gunia abgerundet, die diese 
Tradition von Maria, ihrer Mutter ger-
ne übernommen hat.
Leider hat eine geplante Fahrt nach 
Dalfsen nicht stattfinden können, 
wurde aber für 2025 fest ins Pro-
gramm geschrieben, hat doch die 
Partnerschaft im nächsten Jahr 30jäh-
riges Bestehen. Das Altstadtfest in 
Bevergern, das vom 29. bis 31. August 
stattfindet, wurde auf jeden Fall als 
Termin gesetzt, ebenso weiß man von 
den englischen Freunden, die auch 
mit den Morris Dancers ihr Kommen 
zugesagt haben. In den Planungen 
für 2025 ist wieder eine Fahrt nach 
Waltham Abbey in der Zeit vom 29. 
Mai bis 2. Juni vorgesehen.
Andreas Heeke gab als Schatzmei-
ster einen ausführlichen Kassenbe-
richt und Christiane Pohl, die mit 
Josef Brink die Kasse geprüft hatte, 
bescheinigte eine einwandfreie Kas-
senführung. Der Vorstand wurde 
daraufhin einstimmig entlastet. Bei 
den anschließenden Vorstandswahlen 
wurde Manfred Heiden als Erster Stell-
vertreter einstimmig wiedergewählt, 
jedoch mit seiner Aussage, nur noch 
für ein Jahr zur Verfügung zu stehen. 
Auch Heinz Hüppe wir in  einem Jahr 
seinen Vorsitz abgeben, wie er bereits 
im letzten Jahr angekündigt hat.
Andreas Heeke wurde als Schatzmei-
ster einstimmig für zwei Jahre wie-
dergewählt und Franz-Josef Egelkamp 
folgte als Kassenprüfer für zwei Jahre 
auf Christiane Pohl.
Der Vormittag war mit vielen Gesprä-
chen ausgefüllt, doch auch mit der 
eindringlichen Frage nach einer Nach-
folge für den Ersten und Zweiten Vor-
sitz, wobei Heinz Hüppe und Manfred 
Heiden signalisierten, auch im neuen 
Vorstand mit ihren langjährigen Erfah-
rungen zur Verfügung zu stehen. (pd)
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KOSTENLOSE SCHNUPPERTAGE

www.tagesppege-dreierwalde.de

Am Tag in guten Händen...am Abend in den eigenen vier Wänden.
Wir möchten unseren Gästen Abwechslung vom Alltag und den 
Angehörigen eine spürbare Entlastung bieten.

Rufen Sie uns gerne an. Wir beraten Sie ganz unverbindlich!

Kontakt: Silvia Klostermann
Telefon: 05978-91 991 0 .  E-Mail: s.klostermann@sander-pflege.de

INTERKULTURELLES 
FRÜHSTÜCK AM 
WELTFRAUENTAG
Samstag, 8. März 2025, lädt das Vorbereitungsteam um die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Hörstel, Marion Athmer, zum Frühstück von 
Frauen für Frauen ein. Anlass ist der Weltfrauentag, an dem weltweit auf 
Frauenrechte und Gleichstellung der Geschlechter aufmerksam gemacht 
wird. 

Der Weltfrauentag ist ein Symbol 
für Gleichberechtigung“, erklärt 

Marion Athmer, die gemeinsam mit 
Elisabeth Graw, Ingrid Bosse und 
Ulla Jung das Frühstück organisiert. 
„Wir wollen Raum schaffen für Em-
powerment und den Austausch über 
Themen, die uns bewegen. Neben 
einem leckeren Frühstück freuen wir 
uns auf inspirierende Gespräche und 
eine Atmosphäre, die Frauen aus ver-
schiedenen Kulturen verbindet.“ Zu-
dem erwartet die Besucherinnen ein 
kleines Rahmenprogramm, bei dem 
Frauen aus verschiedenen Kulturen 
ihre persönlichen Lebenserfahrungen 

teilen. Der Vormittag wird musikalisch 
unterstützt durch den Gitarrenchor 
,,Saitenklang“ unter der Leitung von 
Walter Börgel und soll Gelegenheit 
bieten, über Grenzen hinweg ins Ge-
spräch zu kommen, neue Kontakte zu 
knüpfen und gegenseitig voneinan-
der zu lernen. 
Das Frühstück findet von 9.30 Uhr bis 
12.30 Uhr in der Begegnungsstätte 
Lammers Hof in Hörstel-Riesenbeck 
statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. In-
teressierte können sich bis spätestens 
25. Februar 2025 bei Marion Athmer 
anmelden Telefon: 05454/911-276, E-
Mail: m.athmer@hoerstel.de           (pd)

Marion Athmer, Ulla Jung, Ingrid Bosse und Elisabeth Graw.
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FAHRSCHULE 
aller Klassen

Tel. 0 54 59 - 97 17 77
Fax 0 54 59 - 75 31

www.fahrschule-echelmeyer.de

Seit über 50 Jahren Ihr Partner
für Sicherheit auf Rädern

21. MARTINIMARKT IN BEVERGERN 
WURDE GUT ANGENOMMEN 
Dank an die Werbegemeinschaft mit Helfern und Unterstützern
Als am Sonntagmorgen, 10. November 2024, unter den Klängen des Spielmannszuges Bevergern der 21. Martini-
markt in Bevergern eröffnet wurde, war an den Vortagen viel Arbeit unter der Organisation der Werbegemeinschaft 
geleistet worden. Die Hütten und Zelte waren aufgebaut und von dem Beschickern bezogen worden. Eingeladen 
war zum Bummeln in der Altstadt, rund um die Kirche in Bevergern. 

Den Besucherinnen und Besu-
chern wurden unzählige wertvol-

le Geschenkideen wie Dekorationen 
sowie Schmuck geboten. Passend 

zur Jahreszeit fanden Kleidungsstüc-
ke wie Schals und Handschuhe aus 

warmer Wolle ihre Abnehmer. Einige 
Vereine wie der Heimatverein und 
Eine-Welt und Kindergärten stellten 
sich vor. Hochwertig Kulinarisches gab 
es auch, und die Gäste an den Imbiss- 
und Getränkeständen wurden gut 
bedient. Eine Tombola mit wertvollen 
Gewinnen lockte zum Loskauf. Der 
Vorsitzende der Werbegemeinschaft, 
Franz-Josef Helmig, freute sich, dass 
auch am Abend zuvor, bei „Bevergern 
glüht“, sehr viele Gäste da waren. 
Ein großes Lob gab es sowohl vom 
Bürgermeister, David Ostholthoff, wie 
vom Ortsvorsteher, Thorsten Löchte, 
für die Organisatoren der Werbege-
meinschaft Bevergern. Es werde allge-
mein immer schwieriger, Menschen 
zum Aufbau des Marktes zu bewegen. 
Doch wieder war es gelungen, eine 
große Gruppe aus Helfern zu organi-
sieren. Dank galt dem Spielmanns-
zug, der Freiwilligen Feuerwehr, die 
mit aufgebaut hatte und auch der 
Stadt, denn nur mit Freiwilligen sei so 
eine Veranstaltung nicht zu stemmen. 
Auch aus dem Vorstand der Werbege-
meinschaft kam Dank für die gute Hil-
fe beim Aufbau der 46 Stände. Ganz 
besonders freuten sie sich, dass bei 
Klemens Neier in der Gaststätte „Zum 
Adler“ die Aufbauhelfer zu einem ko-
stenlosen Frühstück eingeladen wa-
ren. Der DRK-Ortsverein war für dem 
Sanitärdienst verantwortlich und bot 
gleichzeitig die beliebten Reibeplätz-
chen an. Gute Teilnahme war beim 
abschließenden Martinsumzug und 
dem Mysterienspiel, auch hier gilt den 
Organisatoren Dank.                         (pd)

Dank gab es bei der Eröffnung des Martinimarktes durch den Bürgermeister 
David Ostholthoff und Ortsvorsteher Thorsten Löchte. Mitte Franz-Josef 
Helmig von der Werbegemeinschaft.                                                    (Foto privat)
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HEIMATVEREIN 
RIESENBECK E.V. 
MIT EINEM NEUEN 
„BEGEGNUNGSORT“
Räumlichkeiten in der Alten Gießerei

INDIVIDUELLER INNENAUSBAU I TISCHLEREI LADENBAU I FENSTER & AUSSENTÜREN

Wir rüsten Ihre Holz- 
und Kunststofffenster nach.
Ihr LKA anerkannter Nachrüstbetrieb

Münsterstraße 79  I   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0  I   Fax 0 54 54 / 93 11-10
Im In ternet  unter :  www. t i s ch le re i -naehr ing.de

Einbrechern einen Riegel vorschieben!
Nutzen Sie das staatliche Förderprogramm 
für Ihren finanziellen Zuschuss!

Mitglied Schutzgemein-
schaft „Zuhause sicher“

  Vor-Ort-Versicherer.
Ganz in der Nähe, wenn es drauf ankommt.

Jürgen Sander
Heinrich-Niemeyer-Str. 21, 48477 Hörstel
Tel. 05454 7868
sander.riesenbeck@provinzial.de

Oliver Kemper
Bahnhofstr. 3, 48477 Hörstel
Tel. 05459 93540
kemper@provinzial.de

220829_ANZ_Sander_138x102mm.indd   1220829_ANZ_Sander_138x102mm.indd   1 29.08.22   12:2429.08.22   12:24

Der Heimatverein Riesenbeck 
e.V. hat im Rahmen der Zukunfts-
Werkstatt, einem vereinsinternen 
Projekt zur Sicherung der Zu-
kunftsfähigkeit des Vereins, einen 
neuen Treffpunkt geschaffen. Die-
ser Raum soll als Begegnungsort 
dienen, an dem der Verein mit den 
Bürgern Riesenbecks und dem ge-
samten Stadtgebiet ins Gespräch 
kommen kann. 

Nach einer Sitzung des Vereins hatte 
der Zweite Vorsitzende, Dr. Klaus-

Werner Kahl, ein Gespräch mit der Fir-
ma Beermann über die Bereitstellung 
von Räumlichkeiten gesprochen. Die 
beiden Geschäftsführer, Melanie Röß-
ner und Steffen Beermann, zeigten sich 
sofort begeistert und boten die gemüt-
liche Ecke Heinrich-Niemeyer-Straße/
Parkplatz Alte Gießerei als Raum an. 
Die Firma Beermann war auch bezüg-
lich der Terminierung sehr offen und 
stellte die Räumlichkeit dem Verein 
für jeden Mittwoch von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr zur Verfügung.
Ab dem 15. Januar 2025 werden zwei 
Vertreter des Heimatvereins Riesen-
beck e.V. jeden Mittwoch für Fragen zu 
allen Bereichen des Vereins zur Verfü-

www.vhv-anlagenbau.de

Innovative Fördertechnik aus Hörstel

gung stehen. Bürger können Totenzet-
tel abgeben, Anregungen und Ideen 
zur Verbesserung des Dorflebens oder 
andere heimatbezogene Vorschläge in 
einen „Ideenkasten“ einwerfen. Zudem 
erhalten die Bürger hier alle Termine 
und Veranstaltungen des gesamten 

Heimatvereins sowie aller Fachberei-
che und Gruppen, zusätzlich zu den 
Online-Möglichkeiten auf der Website 
des Vereins. Der Heimatverein freut 

sich auf lebhafte Diskussionen mit den 
Bürgern und bedankt sich ausdrücklich 
bei der Firma Beermann für die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten.            (pd)
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PRAXISGEMEINSCHAFT 
“ALTE GLASHÜTTENSTRASSE” IN HÖRSTEL
Multidisziplinäre Therapie- und Gesundheitsangebote unter einem Dach
Vor nunmehr 30 Jahren startete Eric ten Bos mit dem Therapiezentrum Hörstel in die Selbständigkeit und ist seitdem als Physiotherapeut, Heilpraktiker 
und Gesundheitscoach in und rund um Hörstel tätig. Schnell entwickelte sich seine Vision einer fachübergreifenden Zusammenarbeit unter einem Dach 
und wurde am Standort „Alte Glashüttenstrasse“ in Hörstel Realität. 

PHYSIOTHERAPIE ERIC TEN BOS 
Von der Krankengymnastik zur 
modernen Physiotherapie mit viel-
seitigen und integrierten Therapie-
ansätzen 
Mit einem kontinuierlich gewachse-
nen Team von qualifizierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, sowie 
einem ständig weiterentwickeltem 
und an den Bedürfnissen von Pati-
entinnen und Patienten orientierten 
Leistungsangebot, hat sich die Phy-
siotherapie unter Leitung von Eric 
ten Bos an den beiden Standorten 
in Hörstel und Dreierwalde, als eine 
feste und geschätzte Instanz für viele 
Hilfesuchende in der Region etabliert. 
Entwicklungen in der Physiotherapie, 
wie z.B. die erweiterte Verantwortung 
in der Behandlung von Schulterbe-
schwerden, bringen neue Möglich-
keiten und mehr Verantwortung für 
Therapeutinnen und Therapeuten. 
Fortbildung und Qualifikation sind da-
her ein zentrales Anliegen auch in der 
zukünftigen Ausrichtung. Der Bedarf 

Das gemeinsame Ziel der heutigen 
Praxisgemeinschaft ist ein multi-

disziplinäres Miteinander, zum Wohle 
und im Sinne von Patientinnen und 
Patienten, die im Zentrum aller Be-
handlung stehen.

PRAXIS FÜR NATURHEILKUNDE 
MARIA LUTTMANN-WELLE
Die Praxis von Maria Luttmann-Welle 
in Hörstel wird von einer erfahrenen 
Heilpraktikerin geleitet, die sich auf 
Homöopathie, Phytotherapie, Biore-
sonanz, Sauerstofftherapie, Blutegel 
und Hypnose spezialisiert hat. Ihr Ziel 
ist es, die Selbstheilungskräfte der 
Patienten zu aktivieren und deren Ge-
sundheit ganzheitlich zu fördern.
Die Praxis bietet eine ruhige Atmo-
sphäre und eine Vielzahl von individu-

ell abgestimmten Therapien, darunter 
Homöopathie, Bioresonanz, Ernäh-
rungsberatung und Hypnose. Maria 
Luttmann-Welle legt großen Wert auf 
eine ausführliche Anamnese und eine 
vertrauensvolle Beziehung zu ihren 
Patienten. Akupunktur und andere 
Therapien werden über Kollegen in 
der Praxis angeboten.

Ihre Vision von Gesundheit ist ein 
integrativer Ansatz an, der Körper, 
Geist und Seele verbindet. Sie sieht 
die Zusammenarbeit zwischen Schul-
medizin und Naturheilkunde als ent-
scheidend an und möchte Menschen 
dazu ermutigen, eigenverantwortlich 
mit ihrer Gesundheit umzugehen. Ihr 
Ziel ist es, eine Praxis zu schaffen, die 
inspiriert und befähigt, ein gesundes 
und erfülltes Leben zu führen.

PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE 
HOLGER WOERTHUIS
Einfach – Anders - Gut
Als Ergotherapeut mit 30 Jahren Er-
fahrung im Bereich Lernen und Ver-
halten bei Kindern und deren Eltern 
unterstützen Holger Woerthuis und 
sein Team darüber hinaus Patient mit 
neurologischen, psychiatrischen und 
geriatrischen Krankheitsbildern. Und 
nicht zu vergessen die Versorgung ih-
rer Hand Patienten.
Der Leitgedanke von Holger und sei-
nem Team ist klar:
Einfach: Eine Sprache sprechen, die 
jeder versteht.
Anders: Unkonventionell, geradlinig 
und wertschätzend zu sein.
Gut: Jeden Tag mit dem Anspruch an 
sich selbst zu arbeiten, das Beste zu 
geben.
In Zukunft möchte Holger Woerthuis 
verstärkt präventiv arbeiten, mehr 
fordern als fördern, Ressourcen auf-
zeigen, und das alles mit einem Au-
genzwinkern.
 

Praxis für Naturheilkunde 
Maria Luttmann-Welle

Holger Woerthuis

Anzeige
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Praxisgemeinschaft 
„aLte gLashÜttenstrasse“

Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2
48477 Hörstel

an therapeutischer Unterstützung, 
und die Nachfrage nach Maßnahmen 
zur Selbsthilfe steigen stetig.

GESUNDHEITSCOACHING 
ERIC TEN BOS & ANDREA KERSKEN
Bewegung im Leben – 
Leben in Bewegung
Die unterschiedlichen Biografien und 
Erfahrungswelten von Eric ten Bos 
(Physiotherapeut, Heilpraktiker, Ge-
sundheits Coach) und Andrea Kersken 
(Wirtschaftsmediatorin, Systemischer 
Coach, Ernährungsberaterin) ergän-
zen sich in ihrer gemeinsamen Praxis. 
Dem Salutogenese-Ansatz von Aron 
Antonovsky folgend definieren sie 
Gesundheit nicht als Abwesenheit 
von Krankheit, sondern als vielfach 
vernetzten Prozess, der lebenslang 
bewusst gestaltet wird. 

Gesundwerdung und Gesundheits-
erhaltung stehen zunehmend im 
Vordergrund aller Bemühungen in 
der Therapie anstelle der isolierten 
Fokussierung auf eine Erkrankung. 

Dabei wird die systemische iterative 
Aufarbeitung von Lebenssituationen 
unterstützt durch individuelle Kon-
zepte, z.B. Änderung von Lebensge-
wohnheiten, mehr Vitalität in der drit-
ten Lebensphase und die Anleitung 
zur Stoffwechselveränderung mit per-
sönlichem Training. Zusammen mit 
Spezialisten aus anderen Disziplinen 
entsteht so im GesundheitsCoaching 
ein ganzheitliches Angebot für und 
mit dem Menschen Mittelpunkt.

 
PRAXIS FÜR KINDER- UND JUGEND-
LICHEN PSYCHOTHERAPIE – REBEK-
KA EMERSON
In ihrer Praxis behandelt Rebekka 
Emerson Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene bis zum 21. Le-
bensjahr. Die Behandlungen sind 
dabei kognitiv-verhaltenstherapeu-
tisch ausgerichtet. Grundlage dieser 
Therapieform ist die Annahme, dass 
menschliches Verhalten, Denken, Füh-
len und auch körperliche Reaktionen 
erlernt und auch wieder verändert 
werden können. Dabei spielt das The-

ma „Hilfe zur Selbsthilfe“ durch ge-
meinsam erarbeitete Methoden und 
Strategien eine große Rolle. 
Grundsätzlich nimmt die gesellschaft-
liche Akzeptanz von psychischen Er-
krankungen zu, und mehr Menschen 
nehmen psycho-therapeutische Hilfe 

in Anspruch. Künftig könnte der Fokus 
deshalb stärker auf Prävention und 
Selbsthilfe liegen und beispielsweise 
als Gruppenangebote in Schulen, am 
Arbeitsplatz oder auch digital stattfin-
den.                                                                      (pd)

Rebekka Emerson

Eric ten Bos & Andrea Kersken
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„KINDER FAHREN FÜR KINDER“
Eine Aktion des Landmaschinen-Museums Riesenbeck 
zugunsten der Kinderkrebshilfe Münster e.V.
Seit fast einem Jahr gibt es im Landmaschinen-Museum des Heimatvereins Riesenbeck e.V. eine Sonderausstel-
lungsfläche, die sogenannte „Sikubeck Modell-Anlage“. Dort können auf rund fünfzehn Quadratmetern landwirt-
schaftliche ferngesteuerte Modellfahrzeuge viele der beim Ackerbau anfallenden Arbeiten nachahmen. 

Die Begeisterung der Kinder und 
auch deren Familien brachte den 

Erbauer der Anlage, Christoph Wen-
nemann, und den Museumsleiter Dr. 
Klaus-Werner Kahl, auf eine besondere 
Idee: Sie luden zwischen den Jahren 
am 29.12.2024 zu einem Sonderöff-
nungstag ein, dessen Erlös der Kinder-
krebshilfe Münster e.V. zugute kommt. 
Die Leihgebühr für ein Modellfahrzeug 
beträgt 5 €, bei mitgebrachten Trec-
kern, zum Beispiel einem nagelneuen 
Weihnachtsgeschenk, zahlt jedes Kind 
für die Nutzung der Anlage 2 €. Der ge-
samte Nachmittag war innerhalb kurzer 
Zeit komplett ausgebucht. Im Gespräch 
mit Eltern und Kindern erfuhren wir, 
dass viele von weiter her angereist wa-
ren. Der Vater von Klaas (10) und Bodo 
(6) aus Billerbeck hatte über die sozialen 
Medien von der Veranstaltung erfahren 
und mit dem Besuch im Landmaschi-
nen-Museum nicht nur seinen Jungs ei-
nen Wunsch erfüllt, wie er schmunzelnd 
berichtete. „Wir hatten früher ja noch 
nicht so tolle Spielsachen, das macht 
mir hier auch selber Spaß!“. Eine junge 
Mutter aus Dreierwalde spielte ge-
meinsam mit ihrem Sohn Fred (4), der 
noch einen Hocker benötigte, um auf 
die Anlage schauen zu können. Sie und 
viele andere Eltern, wie zum Beispiel die 
Mutter von Fritz (8) und Benno (6) aus 
Greven, bestätigen an diesem Nachmit-
tag: „Es ist wunderbar, unseren Kindern 
diese Freude bereiten zu können und 
damit gleichzeitig anderen Kindern zu 
helfen, denen es nicht so gut geht!“. 
Neben den Gebühren für die Nutzung 
der Anlage werden auch die Eintritts-
gelder sowie die Einnahmen aus dem 
Museumscafé vom Veranstaltungstag 
an die Kinderkrebshilfe Münster e.V. 
gespendet. In deren Flyer heißt es „Wir 
helfen leben. Helfen Sie mit!“. Diesem 
Aufruf folgten die zahlreichen kleinen 
und großen Besucher  an diesem Tag. 
Die Gesamtspendensumme stand zum 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Die 
Veranstalter gingen aber auf jeden Fall 
mit dem Gefühl ins neue Jahr, einen 
sinnvollen Beitrag für kranke Kinder 
und deren Familien geleistet zu haben 
und können sich gut vorstellen, so eine 
Aktion im neuen Jahr zu wiederholen.

 (bb)

Nela (8), Bruder Mats (5) aus Ibbenbüren und Klaas (10) aus Billerbeck freuen sich, dass sie einen der begehrten Plätze an 
der Sikubeck-Anlage ergattert haben. Eltern und Großeltern sind gleichermaßen begeistert.                 (Foto: Beate Bühner)

Fritz (8) und sein kleiner Bruder 
Benno (6) aus Greven möchten auf 
jeden Fall im neuen Jahr wieder-
kommen.

 (Foto: Beate Bühner) 
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WIE GUT KENNST DU 
DEINE REGION?   
In der Rubrik „Wie gut kennst Du Deine Region?“ geht es um die Auflösung 
eines Bilderrätsels. Das Redaktionsteam veröffentlicht dabei einen Ausschnitt ei-
nes größeren Fotos. Was ist auf dem Ausschnitt zu sehen? Wo ist die Aufnahme 
gemacht worden oder was stellt diese Aufnahme dar? Auch in dieser Ausgabe 
gibt es dazu wieder einen kleinen Hinweis:

Das Foto oben zeigt einen Teil eines Bauwerkes mit einem Hinweis in der Stadt 
Hörstel. Aber worauf wird mit diesem kleinen Bauwerk hingewiesen? Und vor 
allem: wo steht es?
Wo steht dieses Bauwerk mit Hinweistafel? (Foto: Andreas Winnemöller)

Es handelt sich um den Ausschnitt aus einem größeren Foto. Wo ist diese 
Aufnahme gemacht worden? Wenn Sie es erkennen, freuen wir uns, wenn Sie 
unser Rätsel lösen. 
In der nächsten Ausgabe wird dann das Gesamtbild veröffentlicht. 

Die Auflösung bitte per mail an  REDAKTION@STADTMARKETING-HOERSTEL.
DE

Zur Auflösung Heft 169 
vom November 2024:
Das gesuchte Wappen aus der Oktober-Ausgabe befindet sich im Torbogen des 
Klosters Gravenhorst. Heute schreitet man als Besucher durch diesen Torbogen 
in den Innenhof des ehemaligen Klosters. Zu erkennen ist auf dem Wappen ein 
Bär. Dieser Bär stellt gleichzeitig das Familienwappen der Familie Baar/Bahr da. 
Auch heute noch ist dieser Name zahlreich in der Gegend vertreten. Nachdem 
das Gravenhorster Gebäudeensemble mehrere Jahrhunderte als Kloster genutzt 
wurde, übernahm es 1874 Freiherr Otto von Bahr und nutzte es in der Folgezeit 
als Gut Gravenhorst weiter. Aus dieser Übernahmezeit stammt auch der Torbo-
gen mit dem gesuchten Wappen der Familie. (ca)

Montag - Freitag 8.30 - 18.00 Uhr

0 54 54 - 90 692 90

Heinrich-Niemeyer Str. 6
48477 Hörstel-Riesenbeck

info@taranidis-haarmanufaktur.de

www.taranidis-haarmanufaktur.de

@taranidis_haarmanufaktur

/taranidishaarmanufaktur
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VERANSTALTUNGEN
JANUAR

17.01.	
18:00-21:00 Uhr
WORKSHOP, OXYMEL/ SAUER-
HONIG, Grundrezept und Rezept 
mit Abwandlungen, Wirkung und 
Anwendung			 
Viviane´s Kräuterdiele	 26,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

19.01.	 	
WINTERWANDERUNG DES HEIMAT-
VEREINS RIESENBECK mit anschlie-
ßender Einkehr im Hof Lammers	
Parkplatz Oberdorf in Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.		
Johannes Enseling 05454/7477, 
j.enseling@heimatverein-riesenbeck.de

19.01.	 	
VOR- UND RÜCKSCHAU FÜR 
6-TAGETOUR VOGTLAND 
UND OBERLAUSITZ		
Gaststätte Neier	
VdK Bevergern	
05459/1663
	

25.01.
10:00-16:00 Uhr 
TAG DER OFFENEN TÜR  	 	
Heinrich-Niemeyer-Str. 4	
Hospizgruppe Horizonte Hörstel e.V.	
	

25.01.
16:00 Uhr
„NEEWEISSNICHT UND ROSENROT“ 
mit dem Theater Anna Rampe 
Aula der Sünte-Rendel-Schule in Rie-
senbeck - Stadt Hörstel, in Zusammen-
arbeit mit dem Arbeitskreis Kunst + 

Kultur im Stadtmarketing Hörstel.		
Fachdienst Bildung, Sport und Kultur, 
Hildegard Bronswick, 05454/911-
178, h.bronswick@hoerstel.de, www.
hoerstel.de

27.01.
18:00 Uhr
KRÄUTERGEMEINSCHAFT 
RINGELWURZ
Viviane´s Kräuterdiele		
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

31.01.
18:00-21:00 Uhr	
KREATIVE WILDE KÜCHE, 
Kochen aus dem Wald mit Knospen 
und Nadeln			 
Viviane´s Kräuterdiele	 27,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

FEBRUAR

05.02.
18:00-21:00 Uhr 
WORKSHOP, AUSZEIT FÜR DIE 
FÜSSE, Fußbad und Fußbalsam 
herstellen, Anleitung zur Massage 
inklusive Fußreflexzonen		
Viviane´s Kräuterdiele	 27,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

08.02.
10:00-15:00 Uhr 
WORKSHOPTAG HILDEGARD VON 
BINGEN, Kooperation mit Britta 
Mannertz		
Viviane´s Kräuterdiele	 85,00 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

08.02.
15:00 Uhr 
NATUR- UND KULTUR-
HISTORISCHE WANDERUNG 
ÜBER DEN HUCKBERG		
Treffpunkt Parkplatz am Huckberg, 
Westfalenstraße	
Stadtmarketing Hörstel UG	
10,00 €	
info@stadtmarketing-hoerstel.de, 
05459/9069348

12.02.	
WANDERUNG DES HEIMATVEREINS 
RIESENBECK		
Parkplatz Oberdorf Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.		
Johannes Enseling 05454/7477, 
j.enseling@heimatverein-riesenbeck.de

14.02.	
18:00-21:00 Uhr	
KNOSPEN, EIN GANZ BESONDERES 
HEILMITTEL			 
Viviane´s Kräuterdiele	 26,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

NATUR- UND KULTUR-
HISTORISCHE WINTER-
WANDERUNG ÜBER DEN 
HUCKBERG
Am Samstag, 8. Februar 
15.00 Uhr, 1, ½ Std., 10,00 € pro 
Person inklusive 7-Teufels-Wasser.
Treffpunkt Parkplatz Huckberg, West-
falenstraße 

Der Huckberg zwischen Bevergern und Hörstel ist vor ca. 140 Millionen 
Jahren entstanden. Auch heute kann man noch an vielen Stellen das Aus-
gangsgestein sehen, da der kleine Berg über Jahrhunderte als Steinbruch 
genutzt wurde. Neben dieser Nutzung zeigt und erklärt der Wanderführer, 
Dr. Klaus Offenberg, auch die vom Menschen beeinflussten Begebenhei-
ten, wie die vielen Narben auf dem Huckberg, die durch Krieg und andere 
Ereignisse entstanden sind. Der Wanderweg ist für Anfänger geeignet, für 
Menschen mit körperlicher Einschränkung ist er zu beschwerlich. Festes 
Schuhwerk ist angebracht. Anmeldung beim Stadtmarketing Hörstel, 
info@stadtmarketing-hoerstel.de oder 05459/9069348                            (do)

Winter auf dem Hermannsweg am Huckberg 
(Foto Klaus Offenberg)



MO. UND 1. SO. IM MONAT	
14:00-18:00 Uhr	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-MUSEUM UND SONDERAUSSTELLUNG 
"TRECKERLAND" RIESENBECK, Landmaschinen-Museum Riesenbeck Im 
Vogelsang 77, Heimatverein Riesenbeck e.V.	2,50€, frei für Kinder bis 16 
Jahre, 05454/7619, info@heimatverein-riesenbeck.de	

DI., WÖCHENTLICH	
15:00-17:00 Uhr	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT, BeTreff Herrenstr. 12 48477 Hörstel Bevergern	
Caritasverband Tecklenburger Land e.V.

DI. & FR., WÖCHENTLICH	
19:00 - 21:00 Uhr	
SPORTSCHWIMMEN IM HALLENBAD RIESENBECK Hallenbad Riesen-
beck	

DO. - 2. DO IM MONAT	
14:30 Uhr	
EINTAUCHEN IN DEN ZAUBER DER MÄRCHENK
 BeTreff Herrenstr. 12 48477 Hörstel Bevergern, Gabriele Eggert

SA., WÖCHENTLICH	
15:00 - 17:00 Uhr	
SPIEL- UND SPASSSCHWIMMEN IM HALLENBAD RIESENBECK
Hallenbad Riesenbeck	

SO. - 1. SO. IM MONAT	
15:00-17:00 Uhr	
HOSPIZCAFÉ HORIZONTE, die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Jugendheim Riesenbeck, Hospizgruppe Horizonte Hörstel e.V.	
	 		

SO. - 1. UND 3. SO. IM MONAT	
14:30-17:30 Uhr	
ÖFFNUNG HEIMATHAUS BEVERGERN, Heimatverein Bevergern e.V. 	
		
		

REGELMÄSSIGE TERMINE

Motoren- und Getriebeinstandsetzung 
aller Fabrikate

Kanalstraße 111 – 48477 Hörstel
Tel 0 54 59 - 80 22 88 – Fax 0 54 59 - 80 22 99
E-Mail: info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Kanalstraße 111 - 48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 - 80 22 88  
Fax 0 54 59 - 80 22 99

info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Wir übernehmen die jährlich erforderliche Wartung bzw. 
Instandsetzung von Notstromanlagen sowie stationä-
ren und beweglichen Anlagen

18.02.	
18:00 Uhr	
AFTER WORK BUFFET		
Vorspeise, Hauptgang und Dessert	
Lütkemeyers Gasthof	 - 19,50 €	
05978/248

22.02.
10:00 Uhr
BEWUSST IN UND MIT DER NATUR	
Viviane´s Kräuterdiele	 19,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

22.02.
19:00 Uhr 
PRUNKSITZUNG	
 Kartenvorverkauf am 11.01.2025 
um 19:33 Uhr im Gasthof zum Adler	
Festzelt Burgplatz Bevergern	

KG Bevergern e.V. - 19,00 €	
www.Kg-bevergern.de

27.02.
14:33 Uhr 
WEIBERFASTNACHT	
Kartenvorverkauf am 08.01.2025 
um 18:33 Uhr im Gasthof zum Adler 	
Festzelt Burgplatz Bevergern
KG Bevergern e.V. - 13,00 €	
www.Kg-bevergern.de

28.02.	
18:00-21:00 Uhr 
KREATIVE WILDE KÜCHE, Backen 
mit "Kätzchen" und Knospen ohne 
Gerteide und mit natürlichen Sü-
ßungsmitteln			 
Viviane´s Kräuterdiele	 27,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

05.03.2024	 ab 18:00	 After Work 
Buffet		  Vorspeise, Hauptgang 
und Dessert	 Lütkemeyers Gasthof	
Lütkemeyers Gasthof	 17,50 €	 05978/248



28.02.
18:33 Uhr
HERRENSITZUNG	
Kartenvorverkauf am 11.01.2025 
um 19.33 Uhr im Gasthof zum Adler   	
Festzelt Burgplatz Bevergern	
KG Bevergern e.V. - 13,00 €	
www.Kg-bevergern.de

MÄRZ

01.03.
15:11 Uhr	
KINDERKARNEVAL 
FÜR ALLE GRUNDSCHÜLER	 	
Jugendheim in Riesenbeck	
Kolpingsfamilie Riesenbeck

02.03.
14:33 Uhr	
KINDERKARNEVAL 
UND JUGENDDISCO	 	
Festzelt Burgplatz Bevergern	
KG Bevergern e.V. - Eintritt frei 	
www.Kg-bevergern.de

03.03.
10:11 Uhr
ROSENMONTAGSUMZUG & DISCO	
Festzelt Burgplatz Bevergern 
und Lokale	
KG Bevergern e.V. 
www.Kg-bevergern.de

04.03.
14:11 Uhr	
JECKEN VERBRENNEN	

VERANSTALTUNGEN

Burgplatz Bevergern	
KG Bevergern e.V.		
www.Kg-bevergern.de

07.03.
16:00-19:00 Uhr 
KRAÜTERFÜHRUNG, 
erstes Grün erkennen			 
Viviane´s Kräuterdiele	 24,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

07.03.
19:30 Uhr 
REINHOLD BECKMANN LIEST AUS 
„AENNE UND IHRE BRÜDER. 
Die Geschichte meiner Mutter“		
Ev. Friedenskirche Hörstel	
Ev. Kirchengemeinde Hörstel	
Karten über www.eventim.de 
erhältlich

08.03.
09:30 Uhr 
TAG DER SAUBEREN LANDSCHAFT	
Parkplatz Jugendheim, Riesenbeck 
Heimatverein Riesenbeck e.V.		
Jörg Echelmeyer, j.echelmeyer@
heimatverein-riesenbeck.de

09.03.	
8. BRIGULA-DINNERSHOW		
Lütkemeyer´s Gasthof, Dreierwalde	
BriGuLa – Bringt Gute Laune e.V.	
64,- EUR (Show und 3-Gänge Menü) 
– nur Vorverkauf, keine Abendkasse	
lngrid und Michael Brinkmann info@
brigula.de oder 05454/180018

17.03.
18:00-21:00 Uhr	
KRÄUTERPORTRAIT, Brennnessel, 
die Königin der Heilpflanzen, 
Mit allen Sinnen begeistern lassen
Viviane´s Kräuterdiele	 26,50 €	
vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

18.03.	
18:00 Uhr	
AFTER WORK BUFFET		
Vorspeise, Hauptgang und Dessert	
Lütkemeyers Gasthof	 - 19,50 €	
05978/248

19.03.	
WANDERUNG DES HEIMATVEREINS 
RIESENBECK		
Parkplatz Oberdorf Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.		
Johannes Enseling 05454/7477, 
j.enseling@heimatverein-riesenbeck.de

21.03.
18:00-21:00 Uhr 
KREATIVE WILDE KÜCHE, Grün, 
grün, grün lautet das Motto, Leckere, 
Vitaminreiche Küche			 
Viviane´s Kräuterdiele	 27,50 €	

Mo-Fr: 8.00-18.30 Uhr
Sa, So: 8.00-17.00 Uhr

Emsdettener Str. 115,  48477 Riesenbeck  

Eingemachtes knackiger Grünkohlleckere Südfrüchte  

Gesund durch’s neue Jahr

www.sohlmann.de

Zuverlässigkeit und Kompetenz an der Ems!

Heribert Sohlmann GmbH
Eisenbahnstraße 2 · 48282 Emsdetten
Tel. 02572/9877-0 · info@sohlmann.de
Filiale: Hörstel-Riesenbeck
Tel. 05454/96007 · info@sohlmann.de

• Werkzeuge
• Maschinen
• Arbeitsschutz
• Industriebedarf
• Betriebseinrichtung
• Befestigungstechnik
• C-Teile-Management

… seit
1945!

Sanierung 
mit Stil

mariano enax GmbH  Maler | Boden | Fachbetrieb | 
Kreimershoek 1  | 48477 Hörstel        05459 971580        maler-enax.de         maler.enax



29.03.
10:00 Uhr
FLOHMARKT RUND UMS KIND 		
Aula des Rathauses Riesenbeck	
Förderverein Sünte-Rendel-Grund-
schule - Tisch 6€, Kleiderstange 2€	
kinderflohmarkt-riesenbeck@gmx.de

29.03.
14:00-17:00 Uhr 
FLOHMARKT ,,RUND UMS KIND"	
Kindergarten Kornblume, Hörstel
Förderverein Kornblume/Wild-
blume - 10,00€ pro Tisch	
05459/9063101
info@kiga-wildblume.de

30.03.
13:00-18:00 Uhr	
RIESENBECKER FRÜHLING	 	
Werbegemeinschaft Riesenbeck e.V.	
	

Mo-Fr: 8.00-18.30 Uhr
Sa, So: 8.00-17.00 Uhr

Emsdettener Str. 115,  48477 Riesenbeck  

Eingemachtes knackiger Grünkohlleckere Südfrüchte  

Gesund durch’s neue Jahr

vivianeskraeuterdiele@gmail.com, 
01578/8165718

21.03.
20:00 Uhr 
KRIMILESUNG „OSTFRIESENNEBEL - 
Der neue Fall für Ann Kathrin Klaa-
sen“ mit Klaus-Peter Wolf	
Mensa der Harkenberg Gesamtschule 
Hörstel  - Stadt Hörstel, in Zusammen-
arbeit mit dem Arbeitskreis Kunst + 
Kultur im Stadtmarketing Hörstel.		
Fachdienst Bildung, Sport und Kultur, 
Hildegard Bronswick, 05454/911-
178, h.bronswick@hoerstel.de, www.
hoerstel.de

22.03.
16:00 Uhr 
„DIE WUNDERKUGEL“ mit dem 
Fithe-Figurentheater aus Ostbelgien 
Aula der Sünte-Rendel-Schule in 

Riesenbeck  - Stadt Hörstel, in Zusam-
menarbeit mit dem Arbeitskreis Kunst 
+ Kultur im Stadtmarketing Hörstel.	
Fachdienst Bildung, Sport und Kultur, 
Hildegard Bronswick, 05454/911-
178, h.bronswick@hoerstel.de, www.
hoerstel.de

28.03.
17:30-21:00 Uhr 
FRAUENFLOHMARKT		
Kindergarten Kornblume, Hörstel 
Förderverein Kornblume/Wild-
blume - 10,00€ pro Tisch	
05459/9720010
info@kiga-kornblume.de

28.03.
19:30 Uhr
FRAUENFLOHMARKT	 		
Aula des Rathauses Riesenbeck	
Kolpingsfamilie Riesenbeck

APRIL

06.04.	 	
JAHREHAUPTVERSAMMLUNG		
Gaststätte Neier	
VdK Bevergern - 05459/1663	

11.04.
20:00 Uhr
KABARETT „NORMAL IST DAS 
NICHT“ mit Martin Zingsheim 
Aula der Sünte-Rendel-Schule in 
Riesenbeck  - Stadt Hörstel, in Zusam-
menarbeit mit dem Arbeitskreis Kunst 
+ Kultur im Stadtmarketing Hörstel.	
Fachdienst Bildung, Sport und Kultur, 
Hildegard Bronswick, 05454/911-
178, h.bronswick@hoerstel.de, www.
hoerstel.de

VERANSTALTUNGEN



CHRISTUSFIGUR 
UND KREUZ VON 1914 
FINDEN EINEN NEUEN 
PLATZ IN DER 
BEVERGERNER KIRCHE
Anfang des 20. Jahrhunderts ließ Valentin Büscher (1881-1936) das neo-
gotische Kapellchen am Himmelreich über der Muttergottesstatue von 
1750 errichten. Dieser Bildstock soll gut 400 Meter weiter südöstlich an der 
Langen Stiege gestanden haben, wo in der Karte von 1828 ein Kreuzsignet 
vermerkt ist. 

CONCORDIA. EIN GUTER GRUND.

IN HÖRSTEL LEBEN WIR,

               HIER ARBEITEN WIR. 

    FÜR IHRE SICHERHEIT.

Geschäftsstelle Thorsten Lagemann
Hospitalstr. 4 · 48477 Hörstel-Riesenbeck · Tel. 0 54 54/9 60 36  
thorsten.lagemann@concordia.de

Nachdem die Muttergottes am 
Himmelreich einen neuen Stand-

ort bekommen hatte, hat wohl die Fa-
milie Valentin Büscher 1914 das Kreuz, 
„Büschers Kreuz“, im Feld aufstellen 
lassen in Erinnerung an die Mariensta-
tue die dort vorher stand. Bis Mitte der 
1960er Jahre hing an Büschers Kreuz 
in der Langen Stiege in Bevergern ein 
aus Lindenholz geschnitzter Christu-
skorpus im Barockstil. Nachdem die 
Christusfigur mit Unterstützung des 
Holzbildhauers und Steinmetz, Paul 
Paetzke, restauriert worden war, wur-
de der Korpus nicht mehr an Büschers 
Kreuz angebracht. Dafür fanden die 
Besitzer einen Platz im alten Beyer/
Büscher´schen Haus in der Diele auf 
der Herrenstraße. Die Christusfigur 
wurde an zwei alten Eichenbalken 

befestigt. Jetzt nach mehr als 60 
Jahren im Wohnhaus und mehr als 
110 Jahren im Feld fanden Korpus 
mit Eichenkreuz auf Initiative vom 
Steinmetzmeister Werner Paetzke, 
Sohn von Paul Paetzke, und Bernhard 
Probst einen Platz auf der Rückseite 
der Orgelbühne in der alten Beverger-
ner Pfarrkirche St. Marien. Unterstüt-
zung fanden die Stifter, Dorothea und 
Dr. Klaus Offenberg, auch durch den 
Pfarrer Carsten W. Franken. Werner 
Paetzke ließ es sich nicht nehmen mit 
seinem Mitarbeiter Ajithan Sivaatham 
das Kreuz mit dem Korpus in der Be-
vergerner Kirche anzubringen. Vom 
Altar aus kann man über der Strah-
lenkranzmadonna das über ein Me-
ter große Kreuz mit Korpus sehr gut 
sehen. (ko)

Werner Paetzke und Ajithan Sivaatham haben das Kreuz aufgehängt 
(Foto Klaus Offenberg)
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RIEDWEG
Der Riedweg verbindet die Lager Straße, den Prozessionsweg und die Münsterstraße in Riesen-
beck. „Ried“ bedeutet Schilfrohr oder Sumpfgras. Der Name des Weges gibt Hinweis auf einen 
früheren großen Schilfbestand entlang des Weges und feuchter Bodenbeschaffenheit. Noch 
heute werden Teile des Riedwegs, der aus drei zusammenhängenden Straßenzügen besteht, 
von hohem Schilfgras gesäumt. (bb)

Apothekerin Mareike Dykstra e.K.
Bahnhofstraße 40
48477 Hörstel
Telefon: 0 54 59 / 61 71

OrtFür Sie          vor

Ihr Team der Antonius Apotheke

Öffnungszeiten Ihrer  
ANTONIUS APOTHEKE
Mo – Fr   08:00 – 18:30 Uhr
Sa 08:30 – 13:00 Uhr

Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1 26.10.21   11:2626.10.21   11:26

Franz Laumann
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Heinrich-Niemeyer-Straße 27 • 48477 Hörstel-Riesenbeck
Telefon (0 54 54) 93 36 0 - 0 • E-Mail: hoerstel@dr-laumann.de

Dr. Laumann, Konermann & Kollegen

Straßenschild Riedweg, zum Teil von Schilfgras umgeben (Foto: Beate Bühner)
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Rudolf-Diesel-Straße 24 · 49479 Ibbenbüren · Telefon 05451 4015

Wählen Sie aus über 70 Versicherungsgesellschaften

MAKLER OHNE 
SERVICEGEBÜHR

www.Heller-Finanzen.de

Ganzheitlicher Versicherungsschutz seit über 25 Jahren    

Markus Heller 
Versicherungsmakler

Einfach gut beraten

FINDLING VON BEVERGERN 
WURDE IM WINTER 1929 VERSETZTVERSETZT
Transport mit Schlitten quer durch Bevergern

Wochenlang verzeichnete man 
Temperaturen von 28 bis 29 Grad 
unter Null. Es war einer der strengs-
ten Winter des 20. Jahrhunderts, 
als selbst die Ems über Wochen mit 
einer dicken Eisschicht bedeckt war 
und die Emswehre zu Eis erstarr-
ten. Am Rosenmontag Mitte Fe-
bruar zeigte das Thermometer den 
Rekordwert von minus 30 Grad. 
Nur die wichtigsten Dinge wurden 
draußen erledigt. (Andreas Eiynck) 

„Leichter Schnee, dann Frost. Die 
Straße war spiegelglatt“, so der 
Zeitzeuge aus Bevergern Haupt-
schullehrer Bernhard Störkmann. 

Doch genau dieses Wetter half ihm 
einen Findling quer durch Bever-

gern zum Schulplatz zu transportie-
ren. „Die Ecke am Transformator war 
mir schon lange ein Ärgernis gewe-
sen, weil es dort unordentlich aussah“, 

so beginnt er seinen Bericht über den 
seltsamen Transport dieses eiszeitli-
chen Steins. Störkmann war von 1922 
bis 1937 Hauptlehrer der Volksschule, 
seine Wohnung lag in unmittelbarer 
Nähe auch auf dem Burgplatz. Neben 
dieser beruflichen Tätigkeit leitete er 
den Kirchenchor und war später Vorsit-
zender des Heimatvereins Bevergern. 
An den Wochenenden stellten die An-
rainer der Burgstraße ihre Mistwagen 
vor der Wohnung des Hauptlehrers 
ab, damit wahrscheinlich der unlieb-
same Gestank die Besitzer selbst nicht 
belästigte. Da gutes Zureden nicht 
half, wurden Grünanlagen mit Zu-
stimmung des Gemeindevorstehers 
August Beyer angelegt. Mit diesem 
ersten öffentlichen Grün in der Stadt 
Bevergern wurde das unliebsame Ab-
stellen der Leiterwagen am Schulhof 
beim Transformator unterbunden. 
Daher auch sicher der Unmut des 
Lehrers über die, wie er schreibt, un-
ordentliche Ecke am Trafo. „Der (Find-
ling) lag dann an der Ecke der Straße, 

die von der Bevergern - Riesenbeck 
Chaussee dicht bei Kamplings ab-
zweigt (etwa heute, wo die Westfalen 
Tankstelle ist), ein Stein, ein Findling, 
der mir reichlich groß erschien und 
zum größten Teil in der Erde steckte. 
Den möchte ich auf dem Schulhof ha-
ben.“ Und jetzt kam ihm der eiskalte 
Winter 1920 zur Hilfe. „Zwei Tannen-
balken, schnell bei Börgels mit Eisen 
verbunden, waren der rechte Schlit-
ten.“ Fuhrmann Hugo Lutze stellte die 
Pferde, nur der Findling musste erst 
einmal aus der Erde. „Erst als die Leute 
vom Kanal mit Flaschenzugwinde zu 
Hilfe kamen, ging das „Ungeheurer“ 
langsam los. Und nur mit Hilfe des 
Flaschenzuges war es möglich, das 
schwere Stück auf den Schlitten zu 
legen.“ Dass der Transport nicht ganz 
ungefährlich war, daran erinnerte sich 
Bernhard Störkmann gut, als der Stein 
an der Ecke von Leo Keller, später Kolo-
nialwarenladen Willi Feldkötter, heute 
etwa am Moletaiplatz, ins Rutschen 
kam und fast die Hausecke beschä-

Trafo um 1950 (Archiv Klaus Offenberg)

Der Findling heute an der Burgstraße (Foto Klaus Offenberg)
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Tel: 0151 12355103
Erlenstraße 19 | 48477 Hörstel

www.bruns-bauzentrum.de

BRUNS
Bauzentrum

Daimlerstraße 4
48477 Hörstel

Tel. 05459-93 51 0

Angebot des Monats

digt hätte. Zum extrem gefährlichen 
Transport gesellten sich naturgemäß 
Schaulustige und Kinder, die vom 
Schlitten ferngehalten werden mus-
sten. Im Hundegang lief es recht gut. 
Danach war der Schlitten nicht mehr 
zu halten, da der Weg abschüssig nach 
Süden verlief. „Dabei war der Weg so 
schmal, daß die Männer mit den Hal-
testricken hier nichts mehr machen 
konnten. … kaum daß die Tiere behut-
sam anzogen, flog der schwere Stein 
unaufhaltsam an Pörtchens Hausecke, 
die ohnehin nicht allzu stabil war.“ Der 
Bewohner des Hauses, Bernard und 
Schwester Mielchen Pörtchen, sollen 
wohl recht ungehalten gewesen sein, 
obwohl der Eigentümer sonst ein ru-

higer Zeitgenosse war. Wie damals 
der Stein aufgerichtet wurde, daran 
konnte sich der Initiator nicht mehr 
erinnern. „Gott sei Dank! Alles ging 
ohne Schaden ab …“ Dort an der 
Ecke Schulplatz/Dechant-Freude-Weg 
ist das mehrstöckige Transformator-
häuschen längst abgerissen worden, 
ein neuer Transformator übernimmt 
heute die Spannungsregelung. Der 
Findling wurde 1966 zur 600Jahrfeier 
der Stadt Bevergern an die Burgstraße 
an der Ostseite der Bruchsteinschule 
heute Kindergarten versetzt. Statt 
Findling am Trafo steht heute dort die 
Blutbuche, ein Geschenk der Partner-
stadt Waltham Abbey von Hörstel. 

(ko)

Haus Pörtchen um 1960 
(Archiv Heimatverein Bevergern)

Für den schärfsten AUSDRUCK!

Lassen Sie sich von unserer weitreichenden  
Produktpalette  inspirieren. Wir bieten Ihnen:

· 60 Jahre Erfahrung
·  Hochwertige Geschäftsdrucksachen aller Art, Kataloge,   

Broschüren, Flyer u.v.m. im Offsetdruck
· Beste Qualität und faire Preise 
·  Kundenbetreuung von der Idee  

bis zum fertigen Endprodukt
·  Fünfte Farbe im Digitaldruck  

(Neon, Weiß, Spotlack)

Rudolf Lammert GmbH
Bevergerner Str. 51 · 48477 Hörstel-Riesenbeck 

Tel. (0 54 54) 93 08-0 · info@lammert.de · www.lammert.de
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VOR 110 JAHREN BEGANN DER ERSTER WELTKRIEG 
Erinnerung an drei junge Männer 
Sicher waren nicht alle begeistert, als vor 110 Jahren der Erste Weltkrieg begann. Liest man kritische Berichte zum Ersten Weltkrieg, werden auch die ge-
nannt, die gemahnt haben, gemahnt vor einem schrecklichen Krieg mit einem fürchterlichen Ende. Und die, die gab es auch in den kleinen damals sicher 
noch beschaulichen Orten Bevergern, Riesenbeck, Dreierwalde und Hörstel. Doch die hielten sich zurück oder wurden eben überstimmt. 

Ähnliches kann man heute beobach-
ten. Viele erkannten schon damals, 

dass der Krieg zwischen August 1914 
und November 1918 eine historische 
Zäsur sein würde. 9,4 Millionen Tote in 
ganz Europa wurden am Ende beklagt. 
Eine unvollständige Liste im Internet 
nennt für Bevergern an verwundeten, 

vermissten und gefallenen Soldaten 
125 (Riesenbeck 271, Dreierwalde 69 
und Hörstel 272). Das Denkmal für alle 
Opfer der beiden Weltkriege am Stadt-
teich in Bevergern, eben auch Zivilisten 
und die in KZs und Gefängnissen er-
mordeten, zählt 32 getötete für Bever-
gern Soldaten namentlich auf. 

Das Deutsche Reich hatte am 1. Au-
gust 1914 Russland den Krieg erklärt, 
am 2. August Luxemburg, am 3. Au-

gust Frankreich, am 4. August Belgi-
en, am 9. März 1916 Portugal und am 
27. August 1916 Rumänien. Im Ersten 

Oberleutnant Paul Büscher bei einer Kampfpause um 1915 
(Archiv Klaus Offenberg)

Zeppelin über einer Stadt um 1915      (Archiv Klaus 
Offenberg)
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Weltkrieg setzten die Kriegsparteien 
die damals neuesten Waffen ein, wie 
man auch auf den Fotos von Zeppeli-
nen und Flugzeugen erkennen kann. 
Jetzt kam der Luftkrieg dazu und na-
türlich die Luftaufklärung. Aber auch 
Chemiewaffen wurden eingesetzt. 

Der Erste Weltkrieg wurde bereits 
1871 ausgelöst. Unpassender konn-
ten die Preußen ihren König nicht zum 
Deutschen Kaiser krönen, nämlich im 
Saal von Versailles. Nicht Freundschaft 
sonders Hass wurde geschürt, und die 
Staaten in Europa rüsteten auf.

Die vor zehn Jahren in der Bibliothek 
des Heimathauses Bevergern erstellte 
Ausstellung „100 Jahre Erster Welt-
krieg“ präsentierte private Exponate 
von Soldaten des Ersten Weltkriegs 
aus dem Ort. In der Familie Büscher, 
wohnhaft an der Langen Straße im 
Fachwerkhaus, in dem heute Toni Rie-
del wohnt, kamen Ende des vorletzten 
Jahrhunderts drei Jungen zur Welt, 
Valentin, Paul und Hermann. Alle drei 
hätten eine dreijährige Wehrzeit vor 
sich gehabt. Aber alle drei bewarben 
sich für eine verkürzte Wehrzeit auf 
ein Jahr. Bedingung, Abitur und Über-
nahme der Kosten für Verpflegung 
und Uniform. Kaum 15 Jahre nach 
deren Wehrdienst brach der Erste 
Weltkrieg aus. Alle drei wurden ein-
gezogen und als Leutnant bzw. Ober-
leutnant unterstanden ihnen kleine 
Einheiten. Geblieben bis heute sind 
eine geschnitzte Holztafel, auf der der 
Verlauf des Kriegseinsatzes von Her-
mann Büscher beschrieben ist sowie 
die Offizierstruhe, der Offiziersdegen 
und die Pickelhaube von Valentin Bü-
scher. Orden und Fotos haben die hun-
dertzehn Jahre überlebt, Erinnerun-
gen in Papierform, in Metall gegossen 
oder eben aus Holz. Vielleicht findet 
der eine oder andere noch die Namen 
der gefallenen Vorfahren auf den Krie-
gerdenkmalen wie eben am Denkmal 
am Stadtteich in Bevergern. Das wars, 
mehr bleibt nicht nach 110 Jahren. 
Wenig an Erinnerungen, an bestiali-
sche Kämpfe, an Verwundungen, an 
Tod und unmenschliche Angst. Wer 
damals 1918 zurückkam, hoffte auf 
einen ewigen Frieden in Deutschland 
und Europa. Selbst nach dem Zweiten 
Weltkrieg und besonders dem Zusam-
menbruch des Ostblocks sah die Welt 
in Europa friedfertig aus. Doch schon 
heute tobt wieder ein Krieg in Europa 
ausgelöst durch einen Despoten, Pu-
tin.                                                                  (ko)

Rundum gut versichert! 
DEVK-Geschäftsstelle

Stefanie Wiesch & Team
Bahnhofstraße 16 | 48477 Hörstel
Tel.: 05459 5392 | Internet: stefanie-wiesch.devk.de

Lieber zu Kreling,

als zu Teuer!

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 0 54 59 / 80 18-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 0800/8887111

www.mineraloele-kreling.de

41



STEINERNES KREUZ AM GALGENKAMP
Grenzstein oder Gedenkstein?
Ein einfaches, aus hiesigem Sandstein gehauenes Kreuz steht kurz hinter der Grenze zwischen Rodde und Bevergern an einem kleinen Vorfluter. Dieses 
Kreuz ist wahrscheinlich eine alte Grenzmarkierung zwschen den beiden Marken von Rodde und Bevergern. Denn gerade im Münsterland findet man 
ähnliche Kreuze, die immer an alten Grenzen aufgestellt worden waren. 

Wer von Birgte in Richtung Osten 
fährt, findet an der Kreuzung 

zur Bundesstraße 219 zwei Sandstein-
kreuze in ähnlicher Ausführung wie 
das Bevergerner Kreuz in der Nähe des 

Galgenkampes. Ende des 17. Jahrhun-
derts kam es zu einem Streit zwischen 
den Rodder Bauern und Bevergernern 
Ackerbürgern. Das Kreuz spielte dabei 
eine entscheidende Rolle. Am 13. No-

vember 1699 beschwerten sich beim 
Notar Georgius Zumsande in seinem 
Haus in Bevergern der Bürgermeister 
von Bevergern, Herman Borgers, und 
Otto Karte auch aus Bevergern über die 

Bewohner der Bauerschaft Rodde, die 
in der Freiheit Bevergern ein Stück Land 
verkauft hatten. Der neue Besitzer hatte 
schon Wälle um das Grundstück ange-
legt, die die Bevergerner Gemeinde am 

Das Kreuz In der Landwehr vor 
dem Umbau der Straße. 

(Foto Klaus Offenberg)

Gedenkplatte am Kreuz
(Foto Klaus Offenberg)
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MILITÄRSTRASSE
ZWISCHEN OSNABRÜCK UND BENTHEIM
Einquartierung auch in 
Bevergern und Gravenhorst 
Auch heute noch gibt es komplizierte Staatverträge zwischen einzelnen Bundesländern, so wie beispielsweise die 
Vereinbarung, dass die nordrhein-westfälischen Polizeibeamten der Wasserschutzpolizei ihr Hoheitsgebiet auf 
dem Mittellandkanal bis ins niedersächsische Bramsche ausgedehnt haben. Doch schon vor 200 Jahren gab es 
ähnlich lautende Staatsverträge. 

Am 18. Dezember 1816 ratifizierten 
die beiden Staaten Preußen und 

Hannover eine „Durchmarsch- und 
Etappenkonvention“ zum gegenseiti-
gen Marsch ihrer Soldaten auf vorher 
festgelegten Straßen. Diese Militär-
straßen hatten die entsprechenden 
Länder anzulegen und zu unterhalten. 
Zwischen Osnabrück und Bentheim 
mussten im Übungs- oder Kriegsfall 
die Königlich Hannoverschen Truppen 
durch Königlich Preußische Lande mar-
schieren. Dafür hatte der Staatsvertrag 
von 1816 folgende Etappenbezirke 
vereinbart: Osnabrück bis Ibbenbüren, 
drei ein halb Meilen, der Bezirk umfas-
ste die Orte Lehen, Gravenhorst, Püs-
selbüren, Laggenbeck, Westerkappeln, 
Lotte, Mettingen und Bevergern. Der 
Etappenbezirk von Ibbenbüren nach 
Rheine (drei Meilen) die Orte Rheine, 
Mesum und Neuenkirchen. Danach 
verfolgte die Militärstraße den direkten 
Weg nach Bentheim, das in einer Ent-
fernung von drei Meilen lag. Folgende 
Maßregeln hatten die Soldaten beim 
Durchmarsch zu beachten:
„Die durchmarschierenden Truppen, 
mit Ausnahme von kleinen Detat-
schements bis 50 Mann (welche in 
die Baracken kommen, sobald diesel-
ben eingerichtet sind), sind gehalten, 
nach jedem als zum Bezirk gehörig 
bezeichneten Ort zu gehen, welcher 
ihnen von der Etappenbehörde ange-
wiesen wird, es sey denn, daß diesel-
ben Artillerie-, Munitions- oder ande-
re bedeutende Transporte mit sich 
führen. Diese Transporten, nebst der 
zur Bewachung erforderlichen Mann-
schaft, müssen stets solche Ortschaf-
ten angewiesen werden, welche hart 
an der Militairstraße liegen. Andere 
Ortschaften, als die oben erwähnten, 
dürfen den Truppen nicht angewie-
sen werden, den Fall ausgenommen, 
wenn bedeutende Armeekorps in 
starken Echellons marschieren. In 

solchen Fällen werden sich die mit 
der Dislokation beauftragten Offiziere 
mit den Etappenbehörden über einen 
auszudehnenden Bezirk vereinigen.“ 
Die durchmarschierenden Truppen 
wurden entweder in vorhandenen 
Baracken oder bei den Ortsbewoh-
nern einquartiert. Dabei durften die 
Soldaten und Unteroffiziere folgende 
Malzeiten von den Wirtsleuten ver-
lagen: „2 Pfund gut ausgebackenes 
Roggenbrot, ½ Pfund Fleisch und 
Zugemüse, so viel des Mittags und 
Abends zu einer reichlichen Malzeit 
gehört; des Morgens zum Frühstück 
kann der Soldat weiter nichts verla-
gen, so wenig wie er berechtigt ist, 

von dem Wirthe, Bier Branntwein 
oder gar Kaffee zu fordern, ...“ In den 
Ortschaften musste aber genug Bier 
und Branntwein vorhanden sein, das 
den Soldaten zu ortsüblichen Preisen 
angeboten werden sollte. Die Wirts-
leute bekamen für die Einquartierung 
pro Soldat oder Unteroffizier vier 
Groschen pro Tag, für einen Subalter-
noffizier zwölf Groschen und für den 
Kapitän 16 Groschen. So mussten die 
Wirtsleute den einquartierten Offizie-
ren morgens Kaffee, Butterbrot und 
ein achtel Quart Branntwein anbieten. 
Auch vor 200 Jahren ging es den Of-
fizieren besser als den gemeinen Sol-
daten. (ko)

König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen                       (Archiv Klaus Offenberg)

2. November 1699 wieder einebnen 
ließ. Das entsprechende Grundstück 
lag von Bevergern aus gesehen hinter 
dem Steinkreuz in der Nähe des damals 
noch existierenden Galgens. Um zu 
beweisen, dass das Grundstück zu Be-
vergern gehörte, wurden vier Beverger-
ner Zeugen verhört, die behaupteten, 
dass das Kreuz ein Gedenkstein und 
kein Grenzstein wäre. Beim Notar, der 
als weitere Person noch Joan Niemer 
zu Gast hatte, trat zuerst der 76jährige 
Berndt Farvick auf. Er wäre, so sagte er 
aus, einige hundert Mal nach Rheine 
gegangen und den Stein als Gedenk-
stein für einen Todesfall angesehen 
haben. Denn die Bevergerner Freiheit 
gehe bis zum Galgenkamp. Gerdt 
Koep, etwa 70 Jahre alt, hatte in seiner 
Jugend gehört, dass beim Stein ein 
Mädchen ertrunken sei, für dass das 
Kreuz errichtet worden sei. Auch habe 
er vom Bevergerner Bürgermeister ein 
Scheffelsaat Land beim Galgenkamp 
gekauft, dass die Hörsteler aber als ih-
res ansahen. Aber, so konnte Koep be-
richten, hätte der verstorbene Hausvogt 
der Burg, Otto Böddiger, erklärt, die Be-
vergerner Freiheit gehe vom Huckberg 
bis zum Galgenkamp und von dort bis 
zur Kreuzkuhle an Hoffroggen Haus. 
Der 50jährige Herman Been konnte 
von seinem Vater, dem damaligen Bür-
germeister von Bevergern berichten, 
dass der den Galgen neu errichten ließ 
und dem Zimmermann befohlen hatte, 
diesen nicht zu nahe an die Freiheit zu 
setzten. Der letzte Zeuge, der 45jährige 
Berndt Wellingmeyer, erzählte, dass 
sein Vater als Jagdknecht die Hunde 
des Hauses Surenburg zu führen hatte. 
Der Schlossherr hatte ihm befohlen, die 
Hunde erst dann loszulassen, wenn sie 
die Grenzen von Bevergern, also hinter 
dem Galgen, beim Huckberg oder hin-
ter Hoffroggens Zäune überschritten 
hätten.
Wie der Fall mit dem Grundstück ausge-
gangen ist, wird leider nicht berichtet. 
Betrachtet man die ehemaligen Gren-
zen von Bevergern vor 1975, so fällt auf, 
dass die Zeugen in etwa diese Grenzen 
beschrieben haben, obwohl im Westen 
das alte Steinkreuz an der Landwehr 
viel weiter in Richtung Stadt steht, als 
die Grenze zwischen Rodde und Bever-
gern tatsächlich war und heute noch ist. 
Anzumerken ist noch, dass in der alten 
Urkunde der Huckberg damals „Huex-
berg“ genannt wurde, so wie er landläu-
fig in Bevergern auch noch heißt. Das 
Steinkreuz wird als „creutzstein vor 
der landver“ beschrieben.                     (ko)
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ANTONITAGE UND KARNEVAL
Antoniusfeuer eine Krankheit 
resultierend aus dem Mutterkorn
„An der Kirche zu Bevergern wurde Antonius zur Zeit einer Pest Nebenpatron.“ (Gandulf Korte, 1952) Am Hochaltar, 
Geschenk des Fürstbischofs Chr. Bernhard von Galen 1655, hat der Heilige Antonius Einsiedler neben dem ersten 
Bischof von Münster, Ludger einen Ehrenplatz in Überlebensgröße, in der Linken ein Stab mit Taukreuz, in der 
Rechten ein Buch, zu Füßen das Schweinchen. 

Eine um 1650 gefertigte Antonius-
figur trägt zusätzlich ein Reisig-

bündel mit Flammen, das sogenannte 
Antoniusfeuer. Diese auch Ergotismus 
oder Mutterkornvergiftung genannte 

Krankheit resultiert aus dem giftigen 
Pilz Claviceps purpurea, dem Mutter-
korn. Durch eine Vergiftung mit Er-
gotamin kommt es zu einer massiven 
Verengung der Blutgefäße und in der 

Folge zu einer Durchblutungsstörung 
von Herzmuskel, Nieren und Glied-
maßen. Eine häufige Folge besteht in 
Form eines schmerzhaften Absterbens 
von Fingern und Zehen. Abhilfe brach-

ten früher nur Gebete zum Heiligen 
Antonius, der häufig mit dem Attribut 
des Antoniusfeuers dargestellt wurde. 
Zum Namensfest des Heiligen Anto-
nius des Einsiedlers am 17. Januar 
begehen die Bevergerner Bürger das 
40-stündige Gebet. An drei aufeinan-
der folgenden Tagen wird in der Bever-
gerner Kirche gebetet und gesungen. 
„Well Antonius nich mitmäck, draff 
auk nich Fastaumt fiern!“, so das über-
brachte ungeschriebene Gesetz zu 
den Antonitagen und Karneval. In der 
Mitte des 19. Jahrhunderts versuchte 
die katholische Kirche im Münster-
land den schon von den Preußen un-
geliebten Karneval durch Gebetstage 
zu unterwandern. Zu dieser Zeit waren 
für katholische Gläubige die Gesetze 
und Anordnungen der Kirche so bin-
dend, dass durch die Einführung des 
40-stündigen Gebetes niemand am 
Rosenmontag und am Fastnachts-
dienstag „Alkohol-Exzesse, Tanz-Ver-
anstaltungen und vertraulichen Um-
gang mit dem anderen Geschlecht“ 
ausführte. Mit Stolz berichteten Pfar-
rer im Münsterland um 1850, dass die 
Fastnachtstage nun der Vergangen-
heit angehören würden. „Das Saufen 
ist nun vorbei!“ Doch in einigen Orten 
des Münsterlandes gab es findige 
Karnevalisten, denn in Bevergern ver-
schob man das 40-stündige Gebet auf 
den Namenstag ihres Stadtpatrons. 
Das 40-stündige Gebet erinnert an die 
Grabesruhe Christi, die der Legende 
nach 40 Stunden gedauert haben soll. 
Im Münsterland ist das 40-stündige 
Gebet seit dem 16. Jahrhundert be-
kannt. An allen Tagen konnte gebeich-
tet werden und, wie ein Bericht aus 
dem Westmünsterland zeigt, waren 
die Beichtstühle bis tief in die Nacht 
umlagert. So oder so ähnlich sah es 
bis nach dem Zweiten Weltkrieg auch 
in Bevergern zu den Antonitagen 
aus. Doch das hat sich in den letzten 
40 Jahren stark geändert. Nicht nur 
dass die Betstunden von Gläubigen 
noch groß genutzt werden, auch die 
Abendandacht und –messen werden 
weniger stark besucht, so dass es 
sogar freie Plätze in der Kirche gibt. 
Trotzdem gehören die Antonitage zu 
den Traditionsfesten von Bevergern. 
„Echte Türken“ werden diese Tage wei-
terhin zur Meditation und zum Gebet 
nutzen. Dankbar muss man sein, dass 
im 19. Jahrhundert die schlauen Tür-
ken ihre 40-stündigen Gebete vorver-
legt haben. So war damals wie heute 
allem gedient, dem Glauben und der 
karnevalistischen Freude.                   (ko)

Heiliger Antonius am Hochaltar 
(Foto Klaus Offenberg)
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Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute doch so nah

IHR MARKT FÜR HAUS, HOF, TIER UND GARTEN

Baustofflieferant  l  Getränkemarkt  l  Gartenmarkt  l  Tierfuttermarkt

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr

Samstag
8.00 - 16.00 Uhr

Tel. 
05454/9313-0

Münsterstraße 32 - Riesenbeck

Neu bei uns:

DER SCHÖNSTE 
HEIMISCHE VOGEL
Eisvogel und die Herkunft seines Namens
„Einen Eisvogel zu sehen, ist schon höchst Seltenes: es geschiehet nicht an-
ders, als beym Untergange des Siebengestirnes, bey den Sonnenwenden 
und am kürzesten Tag. Wenn er etwa um ein Schiff herum fliegt, und gleich 
in seine Schlupfwinkel entwischt.“ Das schrieb schon 77 nach Christus Pli-
nius der Ältere in seiner Naturgeschichte, wobei diese Beobachtung auch 
noch heute zutrifft: Der Eisvogel (Alcedo atthis) ist sehr selten geworden, 
so dass ihn NABU und LBV zum Vogel des Jahres 1973 und 2009 gekürt 
hatten. 

Der Vogel, der wegen seiner Schön-
heit und Farbenpracht gern als 

„fliegender Edelstein“ bezeichnet 
wird, steht für lebendige saubere Flüs-
se, Bäche und Auen. Woher der Name 
des spatzengroßen Eisvogels stammt, 
ist strittig. Conrad Gesner dagegen 
ließ sich von dem Namen zu folgender 
Bemerkung verführen: „Der Eyßvogel 
ist gern allein, und hält sich zur Win-
terszeit bey den Bächen auff, welche 
mit Eyß überzogen sind, daher er auch 
seinen Namen empfangen.“ Diese 
Erklärung ist sicher nicht ganz zutref-
fend. Daher ist die Ableitung vom alt-
hochdeutschen „eisan“ für „schillern“ 
oder „glänzen“ naheliegender.
Die Menschen haben den Eisvogel 
immer als ein besonderes Tier ange-
sehen. Schon im Mittelalter wurde ein 
toter Vogel in seidene Tücher gewic-
kelt und mit einem goldenen Ring um 
den Hals in Schränken aufbewahrt. So-
lange der Eisvogel im Schrank blieb, 
nahm der Besitzer an Wohlstand und 
Ehre zu. Auch glaubte man an die Vor-
ahnung des Vogels zur Wetterbestim-
mung. Dazu wurde der Eisvogel an 
die Zimmerdecke gehängt. Wie eine 
Wetterfahne sollte sich der Schnabel 
in die Windrichtung bewegen. Vor der 
Erfindung des Kompasses wurden ge-
trocknete Eisvögel als Wegweiser auf 
Schiffen mitgeführt. Der Schrei eines 
Weiblichen Eisvogels sollte Unheil 
bringen. 
„Dieser Vogel ist der schönste in un-
seren Himmelsgegenden, und es 
giebt keinen in Europa, den man an 
Reinheit, Reichtum und Glanz der 
Farben mit dem Eisvogel vergleichen 
könnte: die Farben haben die Schat-
tirungen des Regenbogens, den Glanz 
des Schmelzes, die Pracht der Seide: 
der ganze mittlere Rücken mit dem 
obern Schwanz hat ein helles und 

glänzendes Blau, das gegen die Son-
nenstrahlen wie ein Saphir spielt und 
den Glanz des Türkis hat; das Grüne 
vermischt sich auf den Flügeln mit 
dem Blau, und die meisten Federn ha-
ben eine meergrüne Spitze und Punc-
te; der Kopf und der Hals sind ebenso 
puncitert, mit hellern Flecken auf 
einem himmelblauen Grunde.“ So der 
französische Naturforscher Georges 
Louis Leclerc de Buffon in der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts.
Eine französische Sage beschreibt 
die Namensgebung des Vogels so: 
Ursprünglich hatte der liebe Gott den 
Eisvogel nur mit einem grauen Gefie-
der ausgestattet. Und so kam er auch 
auf die Arche von Noah. Nun sollten 
Taube und Eisvogel abwechseln nach 
Land Ausschau halten. Als der Eisvo-
gel los flog, kam ein Gewitter auf, das 
den Vogel in höhere Himmelsphären 
brachte. Dabei versenkte das Him-
melsblau seine Federn, die alsbald 
blau wurden. Und da sah der Eisvogel 
die rote Sonne aufgehen auf die er 
zuflog. Die Bauchfedern fingen Feuer 
und der Vogel stürzte sich ins kühlen-
de Meer. Da war Noah schon an Land 
und der Eisvogel hatte ihn verpasst. 
Daher sucht auch heute noch der Eis-
vogel in den Flüssen und Bächen mit 
durchdringendem Ruf nach der Arche 
von Noah.

Der Eisvogel kommt in fast ganz Euro-
pa vor. Lediglich Island, Skandinavien 
und Nordrussland besiedelt er nicht. 
Er benötigt klare Gewässer in denen 
er seine Nahrung, Fische, Wasserin-
sekten, kleine Frösche und Kaulquap-
pen, im Stoßflug fängt. Im Steilufer 
baut er eine Bruthöhle von 60 cm bis 
90 cm Länge. Der Eisvogel ist recht 
ungesellig und benötigt ein großes 
Revier.                                                        (ko)

Ein Eisvogel am Kanal in Bevergern 
(Foto Klaus Offenberg)
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Besonders den damals jungen Bürgern aus Bevergern gefiel die Neuordnung der Gemeinden in NRW zum 1. Januar 1975 nicht. Die bis zum Ende des Jahres 1974 
eigenständige Stadt verlor den Namen und die Stadtrechte, die ab 1975 in die neue Gemeinde Hörstel übergingen. In der Silvesternacht 1974 waren die Freunde 
aus der Clique der Herrenstraße mit einem selbstgebauten Sarg von Haus zu Haus gezogen, um die Stadt Bevergern zu beerdigen. Dieser Sarg wurde dann auch 
im Rosenmontagszug 1975 mitgeführt. Doch wie veränderte sich das Team oben auf dem Prinzenwagen zwischen 1975 und heute? Damals, der Kutscher, es gab 
nur einen, Rudolf Kreling in der Uniform eines Zirkus-Cowboys, durften nur der Prinz, damals Norbert Hergemöller, mit der Prinzengarde mitfahren. Heute 50 Jah-
re später findet auch die Prinzessin, auf dem Foto von 2024, Kerstin Niestegge, Platz. Und ihr ist zudem ein eigenes Schild am Wagen gewidmet. Noch ist in der 
langen Geschichte des Bevergerner Karnevals keine Prinzessin gewählt worden, die dann ihren Prinzen sucht. Aber auch das wird sich ändern. Wichtig ist nur, dass 
die Tradition des Bevergerner Karnevals bestehen bleibt. Änderungen wird es immer wieder geben, in den letzten 50 Jahren wie man bei der Begleitung der Prin-
zessin auf dem Prinzenwagen sehen kann, auch zum Vorteil.                                                                                                                                                                                              (ko)

Damals und heute in der Stadt Hörstel
50 Jahre Stadt Hörstel, Rosenmontag 1975
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BEGINNE DEIN ABENTEUER ALS: 

* (m/w/d) 

BEWIRB DICH JETZT!
www.beermann.de

STARTE MIT UNS IN DEIN NEUES 
A B E N T E U E R

STARTE MIT UNS IN DEIN NEUES 
A B E N T E U E R

Elektroniker für Energie- und  
Gebäudetechnik* 
Rohrleitungsbauer (Leitungsbauer  
für Infrastrukturtechnik)* 
Anlagenmechaniker für Sanitär-,  
Heizungs- und Klimatechnik* 
Informationselektroniker*  
Elektroniker für  
Gebäudesystemintegration* 


